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Amtlicher Teil.
Seine t. nnd t. Apostolifche Majestät haben laut

Allerhöchsten Handfchreibens vom 12. Apri l d. I .
de,n t. und k. Oberst in der Reserve d.'S General-
stabskorps Hugo Fürsten D i e t r i chslcin zu
N i k o I s b u r g Grasen M ^ n sdo r s f - P ou i l l y
die Würde eines Geheimen Rates tarfrei all.'rguädigst
zu verleihen gernht.

Sein.' l. nnd l. Apostolische Majestät haben laut
Allerhöchsten Handschreiben» vom 12. Apri l d. I .
dem Oberlandesgerichts-Präsident?,, in Kratau
Witold H a n s u e r die Würde eines Geheimen Nal^s
taxfrei allergnädigst zu verleihe» geruht.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entfchließung vom 1 ! . Apr i l d. I .
"ein im Handelsministerium in Verwendung stehen-
o?n Ttatthaltereirate Ladislans Ritter von F e d o -
r o w i c z uud dem im Ministerium des Innern in
Verwendung stehenden Landesregicrungsrate Mart-
wart Freiherrn von S c h ö n b e r g e r den Titel und
Eharatter eines Hofrates n,it Nachsicht del- Tare aller-
gnädigst zu verleihen geruht. V y l a n d t m. ,».

Der Leiter des Handelsministeriums hat der
Wiederwahl des Josef L e n a r ö i <> zum Präsidenten
und des Franz K o l l m a u n znn, Vizepräsid?nten
acr Handels- und Genierbekannner in Laibach für
das Idhr M M die Bestätigung erteilt.

Den 17. April 1W6 wurde in der l. l. Hof. uud Staats«
drucke«» das I^XIV. Stück drr rumänischen und das I^XXI. Stiis
l>er polnischen Nusgabe des Neichsgesehblattes vom Jahre 1905
sowie das XXVII. und XXIX. SUlck der böhmischen Ausgabe
des Neichsgesehblaltes vom Jahre 1WN ausgegeben und versendet.

i cv^aF dem Ämtsblatte zur «WienerZeitung» vom 18. April
i«ud (Ni. 88) wurde die Weiterverbreitung folgender Preß.
erzeugmsse verboten:

Nr. 41 «Iiomovmn» vom 9. April 1W6.
A 28 .Kärntner Wochenblatt» vom !1. April 1906.

«lavl l ,^ " ^ ^ ' ^ l l > " < ^ m 1'i»Ils>v<'!.li v^l ioru öß«ll«.

«, i5 "^" 0ml»<Un». vom I I . Ä p n l 1906.
" r . 17 «Odlnnzl llän» vom 13, April 1906.

vom 15, April 1906.

Nichtamtlicher Teil.
Griechische Kammcrwahlcn.

Tie griechischen zlammerwahlen, die zum erinn-
male imch dem Ocsctze vom 10. Juni 1!><)5 vollzogen
U'nrden, wonach nicht mehr wie bisher 2?>4, sondern
nur 177 Abgeordnete zu wählen waren, schlössen mit
einem Siege oc» Kabinetts Theototis ab, der größer
war, als diese» selbst erwartet haben mochtc. Von den
177 Abgeordneten gehören, wie man ans Athen be-
richtet, mindestens 120 der Th.'otolis-Partei an' nach
einer für die Negicrunz besonders günstigen Nechnung
betrüge die Zahl oer Thcototisten 124. Die Zahl der
AnhänM- des Oppositionsführers Nhallis wird auf
3(l bis ^2 geschätzt, die der Zaimisten anf 7. Ter Nest
sind sogenannte Unabhängige. Das Kabinett Theoto»
lis, dem auch die Zaimisten und ein Teil der Unab-
hängigen ihre Unterstützung leihen dürften, ist jeden-
falls für geraume >^it der Sorge überhoben, daß es
durch obftrultionistische Vorstöße der Kammeropposi-
tion in der Durchführung ihres Programms gehindert
werden tonnte. Ob nnnmehr znr Beseitigung des mUi'
tärischen Elementes aus der Kammer-ernstlich geschrit-
ten werden wird, ist abzuwarten; denn es ist wieder
eine verhältnismäßig recht stattliche Anzahl mil i täri-
scher Abgeordneter in die Volksvertretung eingezogen.
Theotokis hat allerdings einer Abordnung hoher
Funttionäre des Kriegsministeriums, die ihn zu sei'
nem Wahlerfolge beglückwünschte und das Heer seî
ner besonderen Fürsorge empfahl, erwidert, seine erste
Sorge werde di« Reorganisierung des Heeres sein,
wozu er sich im Sinne des Wunsches der Nation ganz
besonders verpflichtet fühle, da die gegenwärtige Re-
gk'ruug durch die Neuwahlen ein solennes Ver«
trauensvolum vom Volte empfangen habe.

Die tillkisch-cgyptische Strcitftage Akaba.
I n den Besprechungen, die zwisäien dem ottoma-

mfchen Oberkommissär in Ägypten, Marschall Gbazi
Ahmeo Mnlhtar Pascha, und dem Khedive über die
AtabaFrage stattfinden, wird nach einer zugehenden
Meldung aus Kairo türtischerseits an dem Stand-
puntte festgehalten, daß ÄgNPten eine privilegierte
Provinz sei, an deren Spitze der Vizetönig bloß in

der erblichen Eigenschaft eines Generalgouverneurs
stehe. Tabah liege in der der türkischen Verlrxütung
direkt unterstehenden Zone und es tonne in dieser Ve>
ziehung von einer gegenseitigen Abgrenzung feine
Rede sein. Die souveräne Macht — man läßt in Kon.
slantinopel die Auffassung nicht zu, daß die Türkei für
Ägypten bloß eine suzeräne Macht sei — behalte sich
vor, die Abgrenzungslinie durch Absteckpfähle aus»
schließlich von türlisäien Vertretern bezeichnen zn las-
sen. Obgleich unter diesen Umstanden der Gegensatz
zwischen »)er türtischen nnd d '̂r englisch-ägyptischen
Auffassung an Schärfe nichts verloren hat und die
Möglichkeit einer friedlichen Lösung der Streitfrage
in der öffentlichen Meinung Ägyptens bezweifelt
wird, glanbt man in diplomatischen Kreisen doch, daß
es sich der Pforte bloß um die prinzipielle Seite der
Angelegenheit, nämlich um die Anerkennung des
Standpunktes handle, daß Tabah zum ottomanischen
Gebiete gehöre, während im übrigen die türkische Ne>
aiernng bereit wäre, die Venixiltung dieses Punktes
Ägypten zu überlassen, ebenso wie sie bisher auf di?
Verwaltung der Sinai-Halbinsel verzichtet hat. Es
scheint allerdings, daß Lord Cromer, von dessen
Ratschlägen sich d?r Khedive bestimmen läßt, sich ge>
genüber einer neuen MandatseNcilung seitens der
Pforte an den Vizetönig beharrlich ablehnend der«
hält und die Anerkennung d?s Prinzips verlangt,
daß Tabah vor dem gegenwärtigen Zwischenfall zur
Sinai-Halbinfel, deren Verwaltung vom 5ili<'dive ab»
diingl, gehört hat.

Politische Ueberficht.
L a i b ach, 19. April.

I n einer Erörterung der Lage in S e r b i e n
führt die. „Zeit" aus, dah die langwierigen Ver«
Handlungen über den H a n d e l s v e r t r a g mit
Ö s t e r r e i c h - U n g a r n „das ganze Elend der in«
neren Politik Serbiens aufgedeckt haben". Nach der
Erledigung des Zwischenspiels der serbisch-bulgari»
schen Zollunion haben die Unterhändler Österreich»
Ungarns Serbien gegenüber nur nüchterne und ver»
nünftige Interessenpolitik getrieben. Was spe^l l
zugunsten drr österreichischen Industrie gefordert
wurde, war gewiß nur maßvoll und billig. Unsere
Handelsbilanz ist Serbien gegenüb?r stark passiv, und

Feuilleton.
BriiutlichcS Glück.

Von Grich Fel^nLann.
(Äiaäibniil vcrbuiln.)

Tie Erde hatte sich in den Pnrpnrmantel eines
Fürsten gehüllt. Die sich neigende Sonne hatte altes
"Nt glntendem Scharlach bedeckt. Vliiten sind's! Hoch.
roter^Mohn auf schlanken, von, Winoe leicht beweg-
!<'n Stengeln großblumige, offene Blüten mit
dunkeln Kelchen. Alles versinkt in dieser einen Farbe,
0'ciem einzigen, kraftvollen Not! Purpur, Scharlach,
-Nut! . . Würde, Farbe, Lebeu!

Am Wogsaum stehen die Mohnblumen vereinzelt,
a.ann immer dichter, und dann steigt's mählich auf in
^ ^ ' l ' großen, fenrig erglühenden Fläche bis in weite
i^rnen — ^ t , rot - ganz rot! Darüber wölbt sich

^ ^unlnel in mildem, träumerischem Violett, und
sjs ^ugsuniher schwimmt und vibriert in Lichtdust.
y " l ' fansj, , „ ^ heilig, nnd Darin der rote, endlose
-"cohn, ^tz ^. .^, . ^ ' ^ , „ ^ . <^j^,schafl m'f " n keu-
' ^ Z , i'lngfrätlliches Lager gebettet!

Hand in Hand geht ?in schönes, junges Paar am
Stande dos roten Feldes spazieren. Er spricht ihr von
Sehnsucht und Seligkeit, von der Erde hwistem
^Iiick. Sie erschauert leise. Dann zieht er sie an sich,
^ud in namenloser Wonne lehnt sie an seiner Brust.
Das also ist die Liebe? Jauchzend ruft alles in dieser
licifmi, farbensprühenden Landschaft: J a ! Der milde
'VNurnel nnd die schmeichelnd? Luft und die Prangende
6rde: I n ! Und der feurig-rote Mohn: Ja. w ! Sie

hebt den Kopf und fchaut frohlächelnd nm fich, nnd
dann neigt fie das Haupt, als lauscl)e sie auf diefe
Stimme der Natur. Plötzlich, mit einem Aufschrei
übermütigen Glücksgefühls, hebt er sie empor, daß sie
frei schwebend über all' die Schönheit blickt. Nun läßt
er sie langsam niedergleiten, und in frohem, lind-
lichem Lachen ergötzen sie fich des tollen Streiches. Er
stolz und sieghaft seiner Kraft bewußt, si? schämig
und hold-verlegen. Tann wandern sie weitor. Er er-
zählt von seinen Wünschen und Hoffnungen. Jung '
lingsstolzer Zukunftspläne ist er voll. Reichtum und
Ehren will er erwerben, ein großes, laut prahlende»
Glück. Prahlend und prangend wie der rote Mohn.
Hoch will er sein Haupt zum Himmel erheben und in
die leuchtende Sonne schauen, wie die glutenden
Vlütenköpfc rings umher. Und sie soll seine Erfolge
teilen, an feiner Seite, fein liebstes Weib! Ob fie
wolle? Glückfelig lachend fchaut sie in sein vor Be°
geisterung flammendes Antlitz - gewiß, sie wollte
^ o, ob sie wollte! Da umfaßt er sie aufs ueuc und

zieht sie mit jauchzendem Lant herab in das wein>
Gras, das am Rande d'.'s Mohnfeloes lustig sprießt,
uud beugt ihren Kopf zurück in die roten Blüten, daß
sie ganz nnd gar in ihnen ruht. Und die Blumen-
kelche schlagen über ihrem Antlitz znsammen. Sie
lachen Instig, als sie so nnter den Blüten begraben
scheint: dann faßt er mit beiden Händen die Blumen-
stengel, b?ugt sie iu dicken Büscheln auseinander, daß
ihr Gesicht frei zum Himmel schaut, uud Pflückt auf
ihreu roten Lippen den ersten Knß. Sie atmet tief
und schwer anf. und mit hastigen, Ruck hebt sie sick
empor, nnd er reißt di? roten Mohnkclche, die er ge-

faßt hatte, ab und streut sie ihr in den ^choß. M i t
flinteu Fingern windet sie einen Ki-anz daraus. Er
sieht ihr mit stummem Entzücken zu, und als der
Kranz geschlossen ist, nimmt er ihn ans ihren Händen
nnd drückt ihn auf ihr Haupt. Ein Bild der vollendet-
st.,, Annini sitzt sie vor ihm. Die ruhenden Hände
unter der Brust gelreuzt, auf der das dünne Tuch«
lein die zarte, rosige Hant ein wenig durchscheinen
ließ. I n den blonden, vom Winde zerzausten Locken
den flammenden Kranz und in den Augen hold? Vcr«
wirrung vor Scham und Glückseligkeit, Er setzt sich
dicht an ihre Seite, umschlingt ihren zarten Leib. mit
seinem Arm und flüstert ihr in das herabgeneigte Ohr
tauseud liebe Kosenamen. Und dann ruht ihr Köpf»
chen ganz auf feiner Schulter. Immer heißn flammt
die Sonne herab, immer feuriger leuchtet der Mohn,
immer stürmischer pochen die jungen Herzen. Es ist,
als ob die ganze Natur mit allem, was oa blüht nnd
leuchtet und atmet nno lebt. nnr ein einziges großes
Glutmeer wäre - rot, rot ganz rot! Die Blüten
anf der Flur, die Sonne am Himmel und das Blut in
den Adern! Licht, Wärme, Leben! Nach langem,
seligem Schweigen erhoben sie sich nnd wanderten
wcit?r. Wortlos! Immer Hand in Hand, sie mit dem
Kranz in, Haar, ein wenig nach vorn geneigt, als
drücke sie die Bürde des Glückes, er den Kopf stolz er-
hoben. Kein Hauch bewegt die Luft. über allen, war
die Ruhe des Tiefinn?rlichen. Es war. als schritte das
erste Menschenpaar durch paradiesische Gefilde - altz
gäbe es auf Erden noch feine Schuld, scinc Not. feine
Pein. Und weiter — immer weiter . . .

(Schluß folgt.)
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da dürfen mil.- als Hauptabsatzgeblet der serbische
landwirtschaftlichen Produktion doch wohl fordern,
daß unsere Industrie gegen fremde Konkurrenten zum
mindesten nicht benachteiligt, daß sie bei gleicher
Leistungsfähigkeit sogar bevorzugt werde. Wie weit
muss? die Verhetzung in Serbien gediehen sein, wenn
man in so gerechten wirtschaftlichen Forderungen eine
politische Demütignug erblicken wil l .

I n einem vom „Iremdenblatt" veröffentlichten
Artikel dc5 Herrenhausmitgliedcs Freihcrrn von
Berger, wird betont, dan die Wendung der Tinge in
Ungarn hinsichtlich der W a h l r c f 0 r in unserer Re-
gierung ihre Stellung erleichtert hat. Daß das Koali-
tiuns-Ministcrium die Aufgabe, das allgemeine Wahl-
recht einzuführen, von allerhöchster Stelle mitbet'om-
mcn hat, s?i ein deutlicher Fingerzeig auch für nns.
Man wird die Wahlreform nicht mehr als einen ohne
Not oder doch zur Unzeit geschaffenen Inzidenzfall
erklären künn-en. Der Gang der Ereignisse hat ge-
lehrt, daß wir sehr gut daran getan hab^n, Zolltarif
und Handelsverträge beizeiten zu votieren. Wir soll-
ten auch mit der Wahlrcform vorangehen. Freiherr
von Gautsch ist von .Karlsbad auf seinen dornen-
vollen Platz in Wien zurückgekehrt. Tie persönlichen
Verstimmungen und Empfindlichkeiten werden weichen
-und eine Verständigung mit und unter den lnaßgeden-
den Parteien zustande kommen müssen, lvenn ander»
die große Aufgabe d?r Wahlreform gelingen soll. —
Das „Wiener Teutsche Tagblatt" erklärt, daß jede
Rcichsratswahlreform, die den Teutschen weniger als
dic Hälfte samtlicher Abgcordnetenmandate zuweist,
die die Abänderung der Mandatszahl sowi2 der Wahl
bezirke nicht unter den Schutz emer qualifizierten
Mehrheit stellt und die nicht gleichzeitig eine "der
Bedeutung des Deutschtums vollanf Rechnung tra-
gende Umänderung der Zusammensetzung des Herren-
hauses bewirkt, nnannehmbar sei.

Das „Vaterland" veröffentlicht Bemerkungen
des Grafen Friedrich Schön b o r n über die pro-
grammatische Rede des ungarischen Ministerpräsiden-
ten Dr. W e k e r l e. in welchen ausgeführt wird, daß
die von demselben angekündigte Ersetzung des „Zoll-
und Handelsbündnisses" zwischen Österreich und Un-
garn durch einen „Handelsvertrag" gewiß keine bloß?
Formsache sei, da sonst kein solches Gewicht daranf
gelegt würde. Es sei vielmehr eine, für d^n spezifisch
ungarischen Separatismus wertvolle Errungenschaft,
die in diefcm Programmpunkt steckt. Daß die Koali»
tions-Regierung versprochen hat, die Lösung der Kom-
maudo- und Ticnstessprach'^ „in dieser Übergangszeit"
weder zu initiieren, noch zu unterstützen, bedeute un-
leugbar einen Gewinn gegen den unmittelbar vorher-
gehenden Znstand, in welchem die sofortige Lösung
dieser Frage das Ziel d?r Koalition war. Der ungari-
sche Ministerpräsident habe mit einigen wuchtig beton-
ten Sätzen die Koalition beruhigt. Dagegen sei die
Beruhigung jener, welche ernsthaft bäsorgt sind um
die Einheit der Monarchie und die gemeinsamen Ein-
richtungen, weit schwächer ausgefallen.

Das „Fremdenblatt" meldet aus Budapest: Wie
eine hiesige Korrespondenz berichtet, hat das Kriegs-
ministcrium an die ungarischen Ergänzungskon,-
manden die Verordnnng gerichtet, daß die bisher nur

in deutsä)er Sprache gehaltenen E i, n b e r u f u n g 5 -
k a r t e n an die Wehrpflichtigen in Ungarn nunmehr
in d e u t f c h e r und m a g y a r i s c h e r S p r a c h e
abgefaßt sein müssen.

Tie durch die D e m i s s i o n des K a b i n e t t s
G r u i<- hervorgerufene Krise dürfte kaum vor Mitte
der nächsten Woche gelöst werden, da die Skupschtina
erst am 23. Apr i l zusammentritt. M i t Rücksicht auf
die gegenwärtigen Partciverhältnisse sei es wahr-
scheinlich, das; Neuwahlen erfolgen werden, zu deren
Leitung voraussichtlich die Altradikaleu berufen wer-
oen dürften.

Anläßlich der Herstellung des Kabels von Ma-
nilla nach Schanghai, welches das letzte Glied der den
Amerikanern gehörigen Kabelverbindung zwischen
Amerika und China bildet, übersandte Präsident
R o o s e v e l t der K a i s e r i n - W i t w e und oem
K a i s e r von C h i n a ein Telegramm, worin er zur
Vollendung des Werkes, das die beiden Völker näher
aneinander bringen werde, seine Glü^wünsche sowi?
die freundlichen Gesinnungen der Amerikaner für
China ausspricht. Der Kaiser erwiderte, er hoffe, daß
durch die Vollendung des Kabels der Handel zwi-
schen China nnd Amerika sich immer mehr entwickeln
werde.

Tagesneuigleiteu.
— ( E i n h a r t n ä c k i g e r D i r i gcn t . ) Ans

Rom wird berichtet: Erregte Szenen spielten sich wäl>
rend einer Anfführnng der „Frennoin" von Mascagni
unter eigenhändiger Leitung d?s Komponisten in Äari
ab. Nach dem großen Duett des Rinaldo „Dein Him
mcl näher", verlangte das Pnblikum nntcr freneti-
sä>en Beifallsstürmen die Wiederholung. Mascagni
aber stellte sich taub nnd dirigiert? rnhig weiter, da
er es für richtiger hielt, eine Wiederholung bis an
den Schlnß des Aktes zu verschieben, aus dem oas
Duett nicht herausgerissen Norden konnte, ohne den
Zusammenhang zu stören. Für derartige künstlerische

I Erwägungen aber war das Pnblikum nicht emp
. fänglich. Man wollte das Duett i l 1<x,< pi ix hören,
nnd da Mascagni diesen Wnnsch nicht gleich erfüllte,
begannen die Zuhörer zu toben und zu zischen. Dar
aufhin verließ Mascagni das Theater und kehrte in
sein Hotel zurück. Aber die Honoratioren der Stadt,
die weitere Ruhestörungen des rebellisch gewordenen
Publikums befürchteten, überredeten ihn, seine T i r i -
gententätiglvit wieder aufzunehmen. Das Publikum
hatte sich inzwischen beruhigt und nachdem Mascagni
den Grund seiner Hartnäckigkeit erklärt und das
Duett wie das Finale der Oper im Znsammenhang
wiederholt hatte, wollte der Beifall nicht enden.

— ( E i g e n t ü m l i c h e r T o d e i n e s D i e -
b e s.) Wie man aus Mailand meldet, hat dort ein
Dieb, der die Leitungsdrähte der elektrischen Bahn
Mailand-Bergamo durchfchuitten hatte, einen eigen°
tümlichcn Tod gefnnden. Der Dieb wurde am Fuße
einer Leitungssäulc tot aufgefunden. Neben ihm lag
ein Bündel Kupferorähte, in der Hand hielt ?r die
Schere, mit der er die Leitungsdrähte durchschnitten
hatte. Der Dieb war zweifellos beim Abschneiden d?r
Drähte in direkten Kontakt mit der Kraftleitung ge-
kommen. Die Leiche wies zahlreiche Brandwunden anf.

— ( D a s p l a r 0 n i f chc V e r h ä l t n i s . ) Die
Mutter einer Balletteuse klagt abends am Biertisch,
daß ihre Tochter jcht „ein platonisches Verhältnis"
habe. Allgemeines Erstaunen der Korona, die an
der jungen Dame bisher ziemlich entgegengesetzte
Neigungen wahrgenommen hat. Ein Herr fragt, was
unter platonisch zu verstcheu sei: Antwort: „Ach, sie
hat sich mit 'n Maurergesellen eingelassen, der nir
hat!"

— lE i n g e h e i m n i sv 0 l l e s D u e l l)
wurde kürzlich nachts auf der Place d'Enghien in
Paris ausgefochten. I n rasender Geschwindigkeit kam
ein Automobil, in dem sich sechs Personen befanden,
angesaust, machte mitten auf dein Platze Halt und di<'
Insassen stiegen aus. Zwei von ihnen nahmen mit
gezückten Degen sofort Kampfesstelluug ein, uud ein
reguläres, höchst erbittertes Duell begann. Nach weni-
gen Minuten bereits erlitt der eine Gegner eine so
schwere Verletzung an der Brust, daß er bewußtlos
zusammenbrach. Unmittelbar darauf bestiegen die fünf
anüeren Personell wieder das Automobil uud fuhren,
ohne sich um den Verwundeten weiter zn bekümmern,
in der schnellsten Fahrt davon. Ein znfällig drs Weges
kommender Kaufmann war der einzige Zeuge dieses
nächtlichen Duells. Er erstattete sofort die Anzeige bei
der Polizei, die den Verletzten in ein Kraulenhaus
schaffen ließ, wo er bald darauf starb, ohne das Be»
wußtsein wieder erlangt zn haben. Dnrch die Nach-
forschungen der Polizei wurde festgestellt, daß der Ge-
tötete ein Ingenieur war und sein Gegner ein Groß»
industrieller. Die beiden betrieben znsammen ein Ge-
schäft, nnd der Ingenienr soll mit der Frau seines
Teilhabers in intimen Beziehungen gestanden haben,

s(5 i n e s o n d e r b a r e G e d e n k f e i e r . )
I n Yokohama wurde diescrtage in Anwesenheit einer
großen Menschenmenge eine feierliche Zeremonie zum
Gedächtnis der — Pferde, die während des russisch«
japanischen Krieges auf dem Schlachtfeld gefallen
sind, abgehalten. Einige Stunden lang zogen an
einem Altar, au dem japanische Priester standen, lange
Reihen von Soldaten vorüber, die nacheinander den
Mut, die Ausdauer und die Klugheit der Pferde, die
sie während des Krieges getragen hatten und die anf
dein Schlachtfeld gefallen waren, laut rühmlen. Man
sah viele Männer und Franen, die in der Erinm'rnng
an die treuen Tiere von Rührung überwältigt wurden
und heiße Tränen vergossen.

— ( D e r O n k e l v 0 m L a n d e.) Ans Nttvyork
wird geschrieben: Welches Unheil ein betrunkener
Onkel vom Lande zuweilen in einer Großstadt anzu-
richten vermag, bewies hier vor ?inigen Tagen ein
biederer „Hayseed" ans dem Städtchen Newburg am
Hudsoil. „Onkel Mar t in " hatte beschlossen, sich den
„Elefanten" einmal gründlich anzusehen, mit ande-
ren Worten, die Vergnügungen oer Großstadt bis auf
den letzten Tropfen auszukosten. Unter anderem hatte
er sich bereits nach kurzer Zeit den Magen mit
, M i x " 1 l!i-wk»", Ales und Pilsencr nsw, so ausgw-
big eingesalbt, daß er ?ine Telephonstange für einen

Mastbann, ansah und - Kletterübun^'N vormh-
men wollte. Ein Polizist hieß die Landratte gleich
weitergehen, nnd so trottete „Onkel Mar t in" wieder
von dannen. Als er aber an der Ecke des Broadway

Gleißendes G o l d . ^ < « ^ v«d°te«.)
Roman von Grich Friesen.

(6. Fortsetzung.)
Renato Tosti war ein Römer von Geburt. Sein

Vater hatte eine reiche Südafrikanerin geheiratet und
war dadurch il l den Besitz zweier Farmen in der Nähe
von Kapstadt gelangt, die größere derselben, Noscn-
vank, bewirtschaftete Nenato nach seiner Eltern
Tode selbständig. Doch zog es ihn stets wieder nach
seiner italienischen Heimat, und er hatte deshalb be-
schlossen, feine Braut, ein braves Burenmädchen aus
Kapstadt, zu heiraten und nach der ewigen Stadt, die
er als kleiner Junge verlassen, zurückzukehren.

I n dem ehrlichen, wackeren Vurscheu steckte keine
Spur von Spekulativ nsgeist. Er war glücklich und zu-
frieden, als er seine Farm verkauft und Geld in
Händen hatte, und dachte anfangs gar nicht daran,
die Summe durch Vörsenunternchmungen zn vergrö-
ßern. Aber das allgemeine Goldfieber und besonders
das erstannliä>e Glück seines Freundes Morrison
steckte schließlich auch ihn an, und so kam es, daß er
gerade zur ungünstigsten Zeit, als die Aktien der
Goldmine Anrelia am höchsten standen, eine Anzahl
davon auf eigene Rechnung kaufte, trotz Morrisons
entschiedenem Mraten.

Und richtig-, bald fingen die Aktien an zu falleu.
Wieder riet Robert Morrison seinem Freunde, seine
Aktien schnell zu verkaufen, um wenigstens etwas zu
retten. Renato hörte nicht auf ihn. Er meinte, die
Aktien würden schon wieder steigen.

Aber sie stiegen nicht. Wie ja gewöhnlich im ge
schäftlichen Leben nach unnatürlich emporgeschranb-
ten Preisen ein Rückschlag eintritt, so kam es auch hier.

Ein fürchterlicher Krach folgte. Nach wenig Monaten
schon wollte toin Mensch mehr etwas von Aurelia-At-
tien hören; man betrachtete si<' als Makulatur.

Renato Tosti besaß nichts mehr, als ein? kleine,
unansehnliche, schlecht bewirtschaftete Farm tief im
Innern des Landes und einen Haufen gänzlich wert-
loser Goldminenattien.

Robert Morrison wurde in diesem allgemeinen
geschäftlichen Niedergang der Boden Südafrikas zu
heiß unter den Füßen. Zwar fürchtete er nicht, daß
sein vor Monaten ausgeführter Betrug an seinen,
Freunde entdeckt werden würde — die Snmme war
ja zurückgezahlt worden — aber das häufige-Zusam-
mensein mit dem Manne, dem er seinen ganzen Reich-
tum verdankte und sogar durch ein Verbrechen, und der
nun arm war, ganz arm, demütigte ihn. Seiner selbst-
herrlichen Natur lvar jedesGcfühl derDemütigung ?in
Greuel, uno fo beschloß er, sich mit seinem Gold nach
Europa einzuschiffen - doch nicht nach England. Eine
unüberwindliche Abneiguug gegen die Heimat, wo
seine Eltern zu den Parias dieser Erde gehörten,
hielt ihn davon ab; vielleicht nach Frankreich oder nach
Ital ien. Schließlich wählte er Rom. I n dem leicht-
gläubigen, lebensfrohen Volke Italiens hoffte, er am
leichtesten sein Geld vermehren, verdoppeln, ja ver»
zehnfachen zu können. So schiffte er sich eines Tages
nach Enropa ein.

M i t eincr halben Mil l ion im Besitz, ist es leicht
vorwärts zu kommen, besonders, wenn man nicht
„auf den Kopf gefallen", soniX'rn mit klarem, nüch-
ternem Geschäftssinn begabt ist. Kanm hatte Morrison
ni Rom ein Bankgeschäft größten St i ls eröffnet nnd
sich in einige erfolgreiche Unternehmungen ?inge

lassen, so flogen ihm auch schon oic Gelder nnr so zu.
Und merkwürdig: was der Mann in die Hand nahm,
das glückte. Ein paar ganz besonders gewagte Un-
ternehmungen, die von anderer Seite mit Kops'
schütteln verfolgt wurden, schlugen ihm zum Guten
aus lino brachten ihm Niesensnmmen ein.

Nach einem Jahre schon hatte er sein Vermögm
verdoppelt, im zweiten verzehnfacht. Bald gewöhnte
malr sich daran, zuerst den Rat der Bank Robert
Morrison einzuholen, bevor man sein Geld in P a M '
>vn oder Hypotheken anlegte oder sich in irgend ein
Unternehmen einließ. Er wurde Mitglied der verschi"
densten Gesellschaften, und überall nahm man ihn mit
offenen Armen anf. Selbst di? hocharistot'ratischen
Klubs recknieten es sich zur Ehre, wenn der „reiche
Südafrikaner", wie man ihn nannte, ihrer Einladung
Folge leistete.

Trotzdem war Robert Morrison ein einsamer
Mann. Zwar schmeichelte man ihn,, wo immer er sich
blicken ließ, zwar warfen sämtliche Mütter Heirats'
fähiger Töchter, bis hinanf zu Gräsinnen nnd Für-
stinnen. ihre Netze nach ihm ans. Aber der Bantm'
war klug genng, um zu erkennen, daß diese Liebens
Würdigkeiten nicht seiner Person, sondern nur s'.'incn
Millionen galten, nnd er verachtete alle diese Leute
samt, ihren Machenschaften ans dem Grnnde sei»^'
Soel?. Er war ganz sicher, sollte einmal ein Unglück
über ihn kommen nnd ihn znm armen Manne machen:
keine Hand würd? sich rühren, um ihn von dem Ab»
gründe oes Verderbens zurückzuhalten. I m Gegenteil,
freuen würde mal, sich nnd schade»,froh lachen und
ihm sei», Mißgeschick von Herzen gönnen.

(Forts.tznng folgt.)
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und der 13. Straß? anlangte, und cm dort in dor
Nähe befindlicher Wolkenkratzer dor den Augen dos
Onkels ans Newburg eiuen - ,,(5ake°Walk" zu
tanzen begann, war es ,nit der „Fassung" des Entfet-
ten vorbei. (5r lehnte sich an eine Wand und glitt
dann sanft in die Knie. Seine» treulos davonrollendei,
Hut würdigte er keines Blickes ^ iin Gegenteil, er
schloß die Augen, und schlief in wenigen Minuten
saust und selig den Schlaf des Gerechten. Nun ist es
bekanntlich eine der Eigentümlichleiten der Gros;
stadt, daß trotz der vielen Tenfationen selbst die gc-
ringsteKleinigkeit, die sich auf der Straße ereignet,
stets eine Schar Vteugieriger ungerusen anzieht, und
so anch in diesem Falle. „Ter Mann liegt im Ster-
ben nnd Nieiß es uicht", n,einte eine der gefühlvollen
Seelen. „Mau sollte ihn aufleben und in eine Apo-
thcte bringen!" rics eine andere. Ein würdiger Herr
mit weißen, Vart fühlte dem Newbllrger den Puls
und schüttelte das Tenkerhaupt, während eine Ma-
trone die Ansicht äußerte, der Mann scheine mit
,.K,wckout-Tropsen" vergiftet zu sein. Der Aufgereg-
teste unter der Menge war jedoch ein Malin mit
5lantschulbeinen, welcher zum nächsten Alarmkasten
lies nnd die Feuerwehr herbeirief, die denn anch
innerhalb zwei Minuten mit vier Spritzen, zwei
^aten- und Leiterwagen, einem Wassertnrm, dein
Vataillonsches nnd sonstigen Beamten erschien, wäh^
rend eine Abteilung Polizei im Lausschritt heran-
cilte, Selbstverständlich vermehrte sich anch die
Menge, nnd gegen lansend Männer und Frauen, in-
klusive der sämtlichen verfügbaren Schuljugend der
Umgegend, umlagerten die Ecke, von Mnnd zn Mnnd
dieKn,,de tragend, es sei ein großes Unglück passiert,
über dessen Tragweite noch nichts Näheres mitzuteilen
sei. T,>, Feuerwehr vergeluisierle sich znerst über den
wahren Tatbestand, uno die Vemerknngen der Män
»er von der Spritze über den friedlich Schnarchenden
tonnen hier nicht gut wiedergegeben werden. Tann
trat die Polizei in Aktion nnd regnirierte eine Am-
bulanz. die immer mehr anwachsende Menschenmenge
zurücktreibend. Ein Arzt von, Bellevne-Hospital be-
5ah sich den aus seinen gaukelnden Tranmbildern ans
gescheuchten ..Onkel vom Lande" und machte schließ
lich der ganzen Sensation ein Ende. indem er den
Newburger in die eingetroffene Ambulanz hob und
n> der Polizeistation ablieferte, wo ..Onkel Mar t in "
bald wieder zu sich tan, und sichtliches Verlangen znr
Schau trug, noch „Einige" zu genehmigen. Nach deut
Mann. der die Feuerwehr alarmiert hatte, suchte die
Polizei mehrere Stunden, doch hatte sich dieser
..Schlauberger" längst in Sicherheit gebracht.

Lolal- und Provinzial-Nachrichten.
Verwahrloste und entartete Jugend in Kram.

Von Geiichtssclretär ssranz M i l i i n s l i .
(Fortsetzung.)

V I .
? i e I n t i t t U c i t der H'fle^sch^ft'. '.^cvichtc.

Eä erübrigt uns nur noch die Betrachtung der in dcn
vorliegenden Killen von dcn Gerichten in s t ra in z u r
Y , n t a n h a l t n „ g und V e l ä m p f u n g der Jugend.
Verwahrlosung und Entartung in Anwendung gebrachten
Vc i t t e I.

Am leichtesten .zu handhaben und deshalb am belieb-
testen ist die V e r w a r n u n g der schuldtragenden Pfleger
respektive des entarteten Kindes. Sie ist ein' sehr bequemes
Mittel. Wenn sie aber mit der Verhaltung der periodischen
Berichterstattung unter jedesmaliger Mitbringung des ver.
wahrlosten oder sittlich bedrohten l indes verbunden ist lann
sie vollkommen befriedigende Erfolge herbeiführen.

Etwas energischer ficht die in dcn vielen ttindcrschuk-
enasicn immer wieder in dcn Vordergrund gestellte G n t'-
< N e h u n g d e r v ä t c r l i c h e n O c w a l t aus. Sie wurde
'" .' ssallcn ausgesprochen. Ueber die Aberkennung der väter-
'chen Gewalt äuhcrt sich das Vezirlsgericht Id r ia in nach-
telxndcr Weise: ..Daß diese Maßregel allein für die betref-

fenden l inder von gar so segensrciclM Folgen begleitet wäre.
la»ftn es die Erfahrungen der Praxis wohl sehr Meifelhaft
Mchemen. Derjenige, der hiebci den größten Vorteil zieht.
M der gemaßrcgelte Vater selbst. Er ist der Nahiungssorgen
! ^ it " ' ^ "^ cuthoben und lann nun erst recht seiner Leiden-
cyaft. der Trunksucht, stöhnen." Die Entziehung der Väter.

Nchen Gewalt ist lediglich von formeller Bedeutung; die
Hauptsache für das Kind bleibt denn doch seine a n d e r -
w e i t i g e U n t e r b r i n g u n g , die aber. wie wir uns
oerelts an verschiedenen ssällcn zu überzeugen Gelegenheit
yalten. imt ganz außerordentlichen Schwierigkeiten ver.
ounden ist. I n dem Falle des entarteten Vrüderpaares N.
m welchem die Aberkennung der väterlichen Gewalt auch
ganz glatt vonstattcn ging. dauerte es. bis die erforderliche
^meindeunterstützung geradezu erpreßt und die beiden Ent-
ar eten endlich in der Salesianischen Nettungsanstalt unter-
m 7 l ^ ' ^ ? ^ ' ' " ' ^ ' " " " ^ " " s 18 Monate, während
^ ? ? o ^ ^ Gencht unausgesctzi in der Sack), tätig
war ^3 Tagsatzungen abhielt. 45 Zuschriften abschickte, nicht
>ur die lrcnmschen. sondern auch alle bekannten steicrmärli-
chen Waisen- und Nettungshäus.r mit herzbewegenden Ge-

ussck..'b . ^ ' " ^ ' )" / ^ " " " " " " ^ ' " " ^leles den Landes-
"u^chuß. d,' Nezirlshauptmannschaft und nicht minder die

Landesregierung in Vc>vegung setzte. Nach dem Advokaten-
tarifc billigst berechnet, war die Arbeit des Pflegschaftsgerich-
tcs allein mindestens 400 X wert. Der endliche Erfolg der
ganzen Altion war eine Gemeinbeunterftützung jährlicher
144 X , ein Erfolg, der zur aufgewendeten Arbeit zwar in
leinem Verhältnisse steht, trotzdem aber im Hinblicke auf die
sonst mit den Gemeinden gemachten Erfahrungen als außer-
ordentlich günstig bezeichnet weiden muß.

Neun zUnder wurden in a n d e r e n F a m i l i e n
untergebracht.

Einer durch drückende Notlage zum Betteln gezwun-
genen Mutter wurde eine kleine G e m e i n d e u n t e r-
s t ü t z u n g crwirlt.

Die H u l ä s s i g l e i i de r A n h a l t u n g i n
e i n e r B e s s e r u n g s a n s t a l t wurde ausgesprochen
von dcn Strafgerichten in 14, von den Pfligschaftsgerichten
in 5 Fällen.

Eine öffentliche Besserungsanstalt gibt es in Kram
nicht; sie wird durch die Korrigcndenabteilung der Landes-
zwangsarbeitsanstalt ersetzt. Der gerichtliche Anhaltungs-
anspruch wird jedoch nicht immer durchgeführt.

. Fortsetzung jolgt)

Krainische Sparkasse.
Gütern sand die diesjährige ordentliche General-

Versammlung der Krainifchen Spartasse statt. Ten,
Berichte der Tirektion über das abgelanfene Ge«
schästsjahr entnehmen wir, daß das V e r w a t °
t u u g s v e r ,u ö g e u sich Ende 1905 auf 84,531.573
Kronen 1t Heller belief und gegen das Vorjahr um
1,850.172 K <>7 n gestiegen ist.

Hievon entfallen aus den Tparl'ass?sono
71.711.975 X 89 I>, aus den Reservesond !»,W^.247 l<
Nl» II, ans den Pensionsfond 5^7..M) X ^z ,,.

Tie H y P o t h e l a r d a r l e h ^ n betrugen 1!»<»')
^,l)k<;. ll").̂  X .̂ l) !>, um 28.^.0!i2 X ^)l I. mehr als im
Vorjahre, Tie in strain angelegten Hypothekardar-
lehen betrugen ,1-4,767.2(>4 l< 18 l» ui,d haben gegen
das Vorjahr um K7.212 X 19 l» zugeuomnien.

Auch die Tarlrhen an lAeineinden. die Ende 1!X»7i
1,3!)7.:'.M lv W II betrugen, haben fich i,» Vergleiche
zum Stande des Vorjahres nm !<7<«I l< 7).l s, ^^-.
mehrt.

Insgefaml uniren, in Hypothekar- nnd Gr
meindedarlehen Ende 1907. :̂ .K!»!»,<)77 l< ^2 1. an
gelegt.

An Wertpapieren waren Ende 19l)5 beim Spar-
tassesondc ^l,üili.500 X 80 l i , beim »leservefoude
0,29^.715 X . zusamnien 32,731.275 X 80 1, vorhan-
den, gegen das Vorjahr mehr um 1,231,237 X 95 l>

Tie Ä a n k g u 1 h a b e n belk'fen sich Ende 1R)5,
adgeschen voiu Guthaben bei d?n, Filiale der Öster-
reichisch-Ungarischen Vant in Laibach p,>r 335.595 X
2tt ll auf 4,3M.733 X 75 !,. insgesamt daher auf
1.l!!>7,329 X 3 !..

Tie S p a r e i n l a g e n, einschließlich jener der
Teilnehmer an der Alterssparkass?, beliesen sich Ende
1!X)5 auf 09,<!9l).101 X 18 l, und habeu sich u,n
1,275.<!16 X 98 1, gcgeu den Stand des Vorjahres
vermehrt.

Tie Einleger^lapitalieu, ausgenommen jener der
Alterssparkasse/per 68.807.85C l< 23 I> verteilen sich
aus 37,778 Einlagebiiclx'l, so das; durchschnittlich auf
ein Aiichel eine Eiulage vou 1822 X !X! l, entfällt.

Vou dem gesamten Einlagestand von li!».sl90.Kil
Kronen 18 I, sind in Hypothekar- und Gemeinde-
Tarlehen 38,899.977 X 32 l>, somit rund 55-82 <A
der Eii,lagen angelegt.

Ter 5! r e d i t v e r e i n zählte Ende 1905 193
Teilnehmer mil den, bewilligten Credite von
l,5<j<;.1l)0 X , der Sichcrstellnngsfond belief fich auf
15<;.«l0 X uuo der Ncfervefond auf 137.153 X 27 1>.

I m abgelaufenen Jahre wurden 09:; W,>chs^ mit
dem Gesamtbeträge von 2,288.981 X estomptiert und
703 Wechsel in. Betrage von 2.295.550 X eingelöst,

Tas r ei n e G e s c h ä f t s e r t r ä g u i s betrug:
beim Sparknssefonde 8^l.l l0 X 98 l>, bein, Neferve-
foude 159.i>!)0 X, und mit Hinzurechnung des für
wohltätige Spenden verwendeten Betrages per
119.811 l< 3 II, zusammen 393.972 X 1 I». '

Von dem nach Abzug der siir wohltätige Spenden
bereits verwendeten Summen erübrigten Betrage vou
2.U.130 K 98 II beantragt die Tirektion 20.809 l<
78 l> zu Abschreibungen zu verwende». 10.000 K zur
Vermehrung des Pensionsfondes, l̂0.0l)<i X zur Ver-
mehrung des ThcaterbanfondeS. 50.000 I< zur Dotie-
rung des Iubiläumsfondes in Anspruch zu uehmen-
für den Bau eiues Frauenspital>3 in Nndolfswert
15.0lX) X , nnd als Beitrag zu oeu Kosteu der Restau-
rierungsarbeiten in der Tomtirclie in Laibach l5.il>00
Kronen zn widmen.

Ter sonach erübrigende Nest des Reinertrages
per 03.261 l< 20 1, wäre, und zwar in. Teilbetrage
per 10,l«)0 X , dem Spezialreservefonde für Exekutiv
realitäten und der weitere Teilbetrag per 53.2<!1 I<
20 1> dem allgemeinen Neservefonde zuzuführen.

. Tie Gesamtreserven würiX'n fohin betragen
9,355,509 ,< 19 1>. d, i, rnnd 1 3 - ^ 2 ^ der Einlagen.

Außer den vorerwähnten Wiomungen beantragt
die Tirektion auch heuer in, Hinblicke auf die günsti-
ge!, geschäftlichen Ergebnisse die Bewilligung zahlrei-
cher Spenden zur Förderung gein.'innütziger und
wohltätiger Zwecke. Tie Ansprüche, die in dieser Hm«
ficht an die Krainische Sparkasse gestellt lverden, cr>
höhen sich vou Jahr zu Jahr uno das Institut müßte
über weit größere Tnmmen verfüget,, als ihm zu
Gebote stehen, um den Wünschen aller Gesi,chst«Mr
gerecht zu werdeu.

Ter Bericht gedeukt weiters in warmen Worten
der im abgelaufenen Verciusjahre verschiedenen Ver«
einsmitglieder und erwähnt auch der vor 70 Jahren
erfolgten Gründnng des Pfandamles. I n der Ver-
einsversammlnng vom 1. September 1833 wurde, ^
„weil es nicht möglich ist. immer ergiebige Summen
als Tarlehen gegen pupillnrmäßige Sicherheit hint«
anzugeben und fomil eine andere uutzbriugeude Ver-
fiiguug mit dieser Kassabarschast uotwenoig wird" nnd
weiters - „zur Beförderung des allgemeinen Wohles
in Laibach" die Errichtung eines „Versatzamtes" be-
schlossen. Tie Tauktiouierung dieses Beschlusses ge-
schah u,it der Allerhöchsten Entschließung von, 20. Mai
1835 sHoflanzleidekret vom 29, Mai 1835, Zahl
13.000), worauf die Eröffnuna dl^ Vfal!dli!!itc> an,
^. November 1835 erfolgie.

Schließlich dankt die Tireliil.'!, >.'.!, ^^" , ! ie i , ^'ri,
Anstalt, au deren Spitze Herrn Amtsdirektor Tr . von
T ch o e p p l, für ihre trene, pflichteifrige nnd umsich-
tige Besorgung oer Geschäfte.

Ter Bericht wird genehmigeno zur Kenntnis ge-
nommen uud die von der Direktion vorgeschlagene
Verwendung des Reinerträgnisses angenommen. T i . '
vom Amtsdirektor Tr . v. Schoeppl vorgetragenen
Voranschläge für die verschiedenen der Sparkasse un-
terstehendcn Fonde wurden genehmigt und als Zu-
schuß für die Älterssparlasse der Betrag von 8!«)0 X
nno für gemeinnützige und wohltätige Zwecke ius.
gesamt 138.810 X bewilligt. Tiefe verteilen fich-

i . F ü r A r ,u e n - u n d K r a n k e n p f l e g?
20.800 Kronen, uud zwar: der Stadtgemeinde Lai-
bach: dem Armeuiuftitnte für nach Laibach zuständige
Arme 2500, für in Laibach wohnhafte, aber nicht hieir
zuständige Arme 2500. znfnmmen 5000, den, Elisa»
beth'Kinderspilale in Laibach sür Spitalszwecke MX),
ebendemselben für die Unterbringung von fünf armen
skrofulösen bindern im Seehospize Grado .M», dem
Arbeiter kranken- nnd Invalioen-Unterstutzungsver'
eine in Laibach 200, dem Josef-Spitale in Laibach für
das Siechcnhaus 100, dem Vuizeuz'Verein2 in Laibach
für das Knabekasyl' ^00, ebendemselben für^ das
>lnaben-WaisenhauZ und die Vereinsschule KX.X», dem
Mädchen Waise»,hause hier llOO, t>en Vinzenz-Konfe'
renzen zn St, Jakob, St, Nikolaus. Maria Vertündi»
gung und St. Peter je 100, dem Vinzeuzius-Vereine
in Rudolfswert 200, dem Vereine der Arztc in Krain
znr Unterstützung der Witwen uud Waiseu von Ärz-
ten 0M. dem Vereine der Tamen der christlichen
Liebe vom hl. Vinzenz von Paul : zur Unterstützung
armer Familien -IM, für Zwecke des Iofesinums
1100, zusammen 1500, den, Elisabeth-Frnuenvereine
in Laibach 3M, der Kranken- und Tiecl)enamtalt
in Id r ia 10l», dem Landes-Hilfsvereine von, Roten
Grenze in Laibnch znr Unterstützung der Invaliden,
Militä'rwitwen nnd -Waisen 12lA», öem Zweigvc'reine
der Gesellschaft von, Weißen Kreuze in Laibach 2M,
den, Volkssüchenvereine in Laibach 2l»l), dem Hospital
der barmherzigen Brüder in Kandin bei Nudolfs-
N'ert 2lX)0, dem Vereine zur Untersti'itzuug entlassener
Sträflinge in Marbnrg 200, den, ..Bürgerhort" ll>lj,
dein „Iugendhort" in Laibach 800, tx>m „Frauen- und
Kinderhort" in Laibach ŝX», der oentschen Arbeiter
dilfskasse in Laibach 200. dem Unterstütznngsvereinö
der zisleithanischen Tpartassebeamten 1s>, der Orts»
grnppe Laibach des Verbandes der Maler. Anstrei.
chcr ?c. 100, dem Kranken- nnd Arbeitslosenunterstüt.
zungsfonde des Bnchbindervereines in Laibach 100
znngsfonde des Bnchbindervereines in Lnibach 100,
der Sanitäts-Tistliltvertretllng in Gottschee für Her«
stelluugen im Kranlenhaufe in Gottschee 12M Kronen.

I I . Z u r U n t e r s t ü t z u n g b e d ü r f t i g e r
S c h ü l e r n n d T ch ü s e r i n n e n 8850 Kronen,
nnd zwar: dem f. k. l . Staatsgumnasium, hier. l M ,

! dein k. l . l l. Stnat^gyinnasini». hier, 3M, den, k, f.
Untergymnasinm i i , Gottschoe 2M, dein l, k. Ober<
gymnosium in Krainburg 2l)0, dem k. l . Obergymna-
sium in Rudolfswert 200, der k. k. Ttaatsoberreal-
schl,le in Laibach M». der städtischen Uutcrrealschnle
in Joria 50. der k, k. Lehrerbildungsanstalt in Lai«.
bach: siir Kandidaten und Schüler uud Kandidatinnen
und Schilk>rinnen je 200, der I., I I . und I I I . städti»
schen slovenischen Knabenvolt'sschnle in Laibach je
2M, der städtischen dentschei, Knab?nvoltsschnle in
Laibach -100, elx'nderselben für die Tchnlwersstätt?
:'.l<0, der Kimbenvollsschule des Teutschen Schnlocr-
eines in Laibach 200, der Knabenvolfsschule in Ru
dolfswert 2l)0, der geN'crblichtn Foltbist>ung5schnl<'
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der I., I I . und I I I . städtischen slovcnischen Knaben-
Volksschule in Laibach je 1t», der städtischen deutschen
Mädchenvollsschule in Laibach 5M, der städtischen slo-
venischen Mädchcnvolksschule in Laibach AK), der Mäd-
chenschule in Nudolfswcrt und der in Gottschee je 1W,
der Volksschule auf dem Karolinengrunde M) , der
Volksschule der Frciin Lichtcnthurnschen Mädchen-
Waisenanstalt 2M, den oberen Klassen der Bürger-
schule in Gurkfeld I M , der Hufbeschlag'Lehranstalt
in Laibach I M , dem Grazer Freitische mit Hinweis
auf bedürftige Universität-Hörer aus Krain 2M, dein
Grazer Freitische an der technischen Hochschule mit
demselben Hinweise 1W, dem Asylvcreinc der Wiener
Universität 100, dem öeutscheu Univeusitätsstiftungs-
fond in Graz 100, dem Vereine zur Pflege kranker
Studierender in Wien 100, dem Vereine zur Unter-
stützung dürftiger deutscher Hochschüler aus Kram
2000, dem Vereine zur Unterstütznng dürftiger Hörer
an der k. k. Hochschnle für Bodenkultur in Wien I M ,
den Studentcnküchcn in Krainburg und Ruoolfswert
je 100, den, Vereine Deutsches Ttuocntenhcim in
Gottschee 300, der Schnlküche in Sagor I M Kronen.

III. Für U n t e r r i c h t s - und E r z i e h u n g s -
zwecke 56.280 Kronen, und zwar: der k. k. kunst-
gewerblichen Fachschule iu Laibach für 1906/1907, der
Abteilung für Holzindustrie- n) Beitrag für Lehr-
mittel 400: b) für die Räumlichkeiten 1200. der Ab-
teilung für Spitzennäherei und Kunststickerei: u,) Bei-
trag für Lehrmittel 100, d) für die Veistellung der
Schulräume 100, der Fachschule für Holzindustrie in
Gotische? 10M, den gewerblichen Fortbildungsschulen
in Gottschee. Krainburg, Stein, Neumarktl. Rad-
mannsdorf, Bischoflack, Gurkfeld, Adelsberg. Mott-
ling, Nudolfswcrt, St, Veit bei Laibach, Reifnitz,
St. Mart in bei Littai, Sagor, Aßling, Veldes, Zirk-
nitz und Id r ia je 100, der Musikschule der Philhar-
monischen Gesellschaft 3200, der Musikschule der
„Glasbena Matica". hier, 400. oer Musikschule in
Gottschce 500, der Ortsgruppe Laibach des Deutschen
Schnlvcrcines für den deutschen Kindergarten 1380,
dem evangelischen Kindergarten in Laibach 4M, den
dentschen Kindergärten in Gottschee, Ncumarktl und
Sagor je 200. der Kleinkinder-Vewahranstalt in Lai-
bach 400, der Privat-Arbeitsschule des Fräuleins
Anna Sorre i l l Rudolfswert I M , der Mäochen-Fort-
bildullgsschule der armen Schulschw^stcrn in Sankt
Michael bei Rudolfswcrt 200. der Handels-Lchr-
anstalt, hier, zur Zahlung des Schulgeldes und der
Lernmittel für fünf dürftige crterne Schüler aus
Kraiu im Schuljahre 1906/1907 :V 260, zusammen
13M. dem Laibacher Schulkuratorium pro 1906/1907
für SchulerhaltunIZzwccke 21.M0 K, dein Sckml-
pfcnnig-Vereine in Laibach und dem Vereine „Na»
rodna iiola" in Laibach zur Beschaffung oer Lehr^ und
Lernmitt-el jc 40l). dem Landcs-Lchrervereine in Lai-
dach: a) für Vcreinszwecke 200, b) zur Herausgabe
dor „Tchulzeitung" 600. der Waisenanstalt in Gott-
sched 200, der Schule der Schwestern „Unserer lieben
Frau" in TorncZg 300, dem Laibacher Schulkurato-
rium zu den Kosten des Schulhausbaues in Aßling
15.000, dein Laibacher Deutschen Turnvereine als Vei-
trag zum Gehalte des Turnlehrers 1000, der k. k.
Landesregierung als Unterstützungsbeitrag für Teil-
nehmer an dem kaufmännischen Fortbildungskurse an
der kunstgewerblichen Fachschule in Laibach 150. oen
Lehrern an der Privatvolksschule des Deutschen
Schulvcreines Personalzulagen für 1905—1907 36M
Kronen.

IV . F ü r w i s s e n s c h a f t l i c h e F o r s c h u n -
gen u n d V e r ö f f e n t l i c h u n g e n 23M Kronen,
und zwar: dem Musealvereine in Krain: als Sub»
vcntion 200, als Veitrag zu den Kosten der Heraus-
gabe der „Mitteilungen" 300, dem Professor Albin
Velar zu den Kosten der Herausgabc der „Erdbeben-
warte" 120l), dem Professor Alfons Paulin Tub»
vention zur Herausgabe oer „Flora Carniolica" 600
Kronen.

V. Z u r Fö ro er u n g d c r K u n s t u n d des
K u n s t g e w e r b e s 32.150 Kronen, und zwar: der
Philharmonischen Gesellschaft in Laibach aus Anlaß
der Feier ihres 200jährigon Bestand-es: für ihren
Vereinsfonds 10.000, zur Stärkung des Lehrcrven-
sionsfonds 10.000. der Philharmonischen Gesellschaft
in Laibach zur Erhaltung des Kammermusikinstitutes
pro 1906/1907 500, dem Theatervercine in Qaibach,
Subvention für die Saison 1M6/1907 3000. dein
Cüdmärkischen (krainisch-küstenländischen) Sänger«
bunde 2lX). dem Diözcsan-Kunstvereine in Laibach
für das Museum 200, dem Arbeiter-Gesangvereine
„Vorwärts" in Laibach 50, der Krainischen Kunst-
webeanstalt als Höchstbetrag 8000, der Teutschen Sän-
gerrunde in Wcißcnfels 200 5lrc>nen.

V I . F ü r L a n d e s k u l t u r - u n d V e r -
k e h r s z wecke 84M Kronen, und zwar: dem
Fischereirevier-Ausschusse in Laibach 200, dem Krai-
nisch-küstenländischen Forstbereine I M . ebendemsel-
ben für Aufforstungsprämien 200. dem Jagdschutz-

uereine, hier, 2M, für die Besucher des Weindauknr
ses an der Laudes-Ackerbauschule in Stauden 200,
dem Verein? zum Schutze des österreichischen Wein-
baues in Netz 50, der Sektion Krain des Deutschen
und Österreichischen Alpcnvereincs 2000^ derselben
zur Erweiteruug des Deschmann-Tchutzhauses auf dem
Triglav 30M, den Schulleitungen in Reifen, Ober
gras, Zirkle uno Lengenfcld für Schulgärten je I M .
der k. t. Landwirtschaftsgesellschaft für Krain als
Subvention pro 1906 zur Errichtung einer neuen
Baumschule und Geflügelzuchtanstalt 1350, dein krai>
nischen Tierschutzvereinc 100 uno der Pferdezucht-
Sektion der f. k. Landwirtschaftsgesellschaft 600
Kronen.

V I I . F ü r ve r sch iedene a n d e r e ge-
m e i n n ü t z i g e und w o h l t ä t i g e Zwecke 1210
Kronen, und zwar: dem freiwilligen Feuenvehr- und
Nettungsvereine in Laibach für den VereinsfondZ 5M,
dem katholischen Gesellenvereine in Laibach 400, dein
katholischen Gesellenvereine in Rudolfswert 100, dem
Teutschen Lesevereine an den Hochschnlen in Graz 60,
der freiwilligen Feuerwehr in Tuplach 150 Kronen.

Außer diesen Spenden wurde der Direktion für
von dieser im Lause des Jahres bewilligte Spenden
ini Betrage von 23.341 .Kronen die nachträgliche Gc-
nehmignng erteilt, womit die Gesamtsumme oes für
Spenden aufgewendeten Betrages die Höhe von
162.181 Kronen erreicht.

Nach Bewilligung einiger Gnadengaben und
Personalzulagen, genehmigte die Generalversamm-
lung den Vert'anf eines Teiles des Gartens der Alten
Tchießstätte zum Zwecke der Erbauung eines Kinder-
gartens auf demselben und nahm sodann die Er-
gänzungswahlen in die Direktion bor. Es wuroen
nahezu einstimmig gewählt die Herren: Ottomar
V a m b e r g zum Präsidenten, Arthur M ü h l c i s e n
zum Vizepräsidenten, Albert S a m a s s a znm ,Ku-
rator. und Josef L u c k m a n n zum Direktionsmit-
gliede. Nach erfolgter Wahl beglückwünschte der Regie-
rungsvertreter Herr Landesrcgicrnngsrat Ludwig
Marquis von G o z a n i den Verein namens der Ne-
gierung zu oer soeben vollzogenen Wahl und lieh der
Hoffnung Ausdruck, daß der Verein auch fernerhin
seinen bisher bewiesenen Traditionen treu bleiben
werde.

- (E r g ä n z u n g s wa h l e n i l l den L a i »
bacher G e m e i n d e r a t . ) Bei den gestern vorge-
nommenen Ergänzungswahlen in den Laibacher Go-
meinderat wurden im zweiten Wahlkörper die Kandi-
daten der national-fortfchrittlichen Partei gewählt.
Von 341 abgegebenen gültigen Stimmen entfielen
auf die Herren Karl M a y e r 336, Ivan >»ubic 324,
Iaromir H a n u 8 320 und Andreas S c n e k o b i ö
308 Stimmen,

(T a s C re k u t i v t o m i t e e der n a t i o -
n a l - f o r t s c h r i t t l i c h e n P a r t e i ) hat einem
im ..Slov. Narod" veröffentlichten Kommunique zu-
folge in seiner am 18. d. M. abgehaltenen Sitzung er-
klärt, daß die Partei grundsätzlich ans der Forderung
des allgemeinen und gleichen Wahlrechtes für den
trainischen Landtag nach dem Proportwnalsystem be-
harre. Für den Fall. daß dessen Einführung nnter den
gegebenen Verhältnissen nicht erreichbar sein sollte,
gab das Exekutivkomitee den national-fortschrittlichen
Landtagsabgeordneten Weisungen, unter welchen
Bedingungen die Regierungsvorlage, betreffend die
Wahlreform, als Grundlage zu weiteren Verhand-
lungen angenommen werden könnte, wobei einhellig
der Grundsatz zur Annahme gelangte, daß in der
neuen allgemeinen Kurie nur jene vollberechtigten
Staatsbürger zu wählen haben, die sonst kein Wahl-
recht besitzen,. Schließlich brachte das Exekutivkomitee
den national-fortschrittlichen Abgeordneten des kraini.
schen Landtages für deren entschiedenes Auftreten in
der letzten Lanötagssession seinen Dank sowre sein
volles Vertrauen zum Ausdrucke.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Verliehen wurde in An-
erkennung langjähriger, besonders ersprießlicher
Dienstleistung: Das Ritterkreuz des Franz Josef-
Ordens dem Hauptmann I. Klasse Lorenz C o v i n
des Feldjägerbataillons Nr. 7! aus gleichem Anlasse
das Militärverdicnstkrcuz den Hauptleuten I. Klasse
Philipp G h e r i des Infanterieregiments Nr. 17,
Wilhelm Edlen von Maschke des Infanterieregi-
ments Nr. 7, dem Rittmeister I. Klasse LadiZIaus
Chevalier R u i z de N o r a s und Karl Freiherr« von
Peche, beide des Tragonerregimcnts Nr. 5. - I n
Anerkennung vorzüglicher Leistungen im Truppen-
dienste wurde der Ausdruck der Allerhöchsten Zu-
friedenheit bekannt gegeben dem Oberleutnant Rich.
K l c i n o s c h e g des Infanterieregiments Nr. 27. —
I n die k. k. Gendarmerie wiro übersetzt der Leutnant
Alois F ischer , überkomplctt in, Infanterieregi-
ment Nr. 97, in Probezuteilung beim Landesgendar-
meriekommando Nr, !> in Zara. - I n den Präsenz«
stand wird übersetzt der Leutnant Karl S c h ö p f e r

des Feldjägerbataillono Nr. 7 illrlaubSort Vruneck,
mit Wartegebühr beurlaubt). — Hauptmann Hugo
3 t e i n h a r d t des DivisionSartillerieregimeuts
Nr. 7 wurde in den vom 28. Mai bis 14. August
dauernden Lchrkurs (Information sturs) der Schieß«
»chulabteilung der Feldartillerie einberufen.

- ( V e r s e t z u n g i m I u st i z d i e n st e.) Der
t. t. Gerichts'Auskultant Herr Gabriel G e r m wurde
vom Kreisgerichte Rudolfswert znm Landesgerichte
ill Laibach versetzt.

-— ( D e r s l o v e nische A l p e n v e r e i n )
hält morgen um 8 Uhr abends im Restaurant des
„Narodni Dom" seine ordentliche Hauptversammlnng
ab. Auf der Tagesordnung steht nebst den übliäm,
Punkten oie Ersatzwahl eines Ansschnßmitglieoes.
Die Mitglieder werden zn zahlreicher Beteiligung ein»
geladen.

— ( K a n o n i s c h e V i s i t a t i o n e n m i t
F i r m u n g e n ) werden im Jahre 1W6 stattfinden:
im Dekanate O b e r l a i b a c h : am 21. April in Bevke,
am 22. ili Oberlaibach, am 23. in Podlipa (am 24. in
Bresovitz, Dekanat Laibach), am 29. in Villichgraz,
am 30. in Schwarzenberg ob Billichgraz, an, 1. Mai
in Horjul, am 2. in St. Iobst, am 3. in Zaplana, au,
4. in Gereut, am 5. und 6. in Loitsch, am 7. in Franz-
dorf, am 8. in Presser, am 9. in Natitna; im Deka-
nate S t . M a r e i n : am 13. Mai in St. Marein, am
14. in St. Georgen, am 15. in Kopanj, an, 16. in
Aalina, am 17. in Lipoglav, an, 18. in Polu-, am 19.
»nd 20. in Weichselbnrg. an, 24. in St. Veit bei Sit-
tich, am 25. in Sittich- im Dekanate, L i t t a i : am
26. Mai in Littai. am 27. in St. Mart in bei Littai.
am 28. in Mariatal, am 29. in St. Georgen unter
dem Kumberge, am 30. in Koujüica. am 3 l . in Do-
bobcc, an, 15. Ju l i in Natschach bei Stein brück, am
16. Ju l i in Tcharfenberg: im Dekanate G o t t s ch e e:
am 10. Juni in Gottschec, am 11. in Altlag, am 12. in
Mosel: im Dekanate N e i f n i t z : am 15. Juni in
St. Kanzian bei Auersperg, am 16. in Auersper^.
am 17. in Großlaschitz. am 18. in Nob, am 28. in
Ttruge, an, 2!>. in Gutenseld, am 30. in Groß-Pöl-
land, an, 1. Ju l i in Neifnitz, an, 2. in Masern, am
3. in Nicderdorf, am 4. in Soderschitz, an, 5. in Tankt
Gregor, an, 6. in Gora, am 7. in Suchen, cm, .8. in
Laserbach; in, Dekanate H a s e l bach: am 22. Ju l i
in Gurkfeld, am 2. September in Savenstein, an, 3.
in Nriindel, am 4. in Großdorn, am 5. in Hl. Kreuz
bei Landstraß, am 6. in <'?atex an der Save, am 7. in
Großdolina, am 8. in Certlje, am 9. in Landstraß, am
10. i l , Buöka, am 11. in St. Kanzian bei Gntenwert:
im Dekanate S em i ö : am 14. September in Stocken,
dorf, am 15. in Semiö, am 16. in Tschernembl. an, 17.
in Dragatuö, an, 18. in Sinj i Vrh, an, N>. i l , Wöinitz.
am 20. in Prelota. am 21. in Adleschitz. am 22. in
Podzcmclj, an, 23. in Mottling, an, 24. in Naoovica,
am 25. in Suhor. <:.

( B a u - u n d ö f f e n t l i ch o A r b ei ten.)
Die während der letzten drei Wochen auf der ganzen
Linie aufgenommenen Bauarbeitcn weisen nach-
stehenden Fortschritt auf: An der Salocherstraße ist
der Nohbau des einstöckigen Hauses des Kaufmann)
Tuünik fertig und das Gebäude uuter Dach gebracht:
desgleichen das einstöckige Haus des Steinmetz»
Meisters Jg. Oamernik in der Komenskygasse. Der
Hoftrakt des rekonstruieren uno adaptierten Gebän
des der Schwestern der christlichen Liebe (Vinzenz oe
Paula) in der Slomüekgasse wird angeworfen. Die
Villa des I . Accetto in der verlängerten Pfalzgasse
ist samt den Wirtschaftsgebäuden nahezu fertiggestellt.
Gegenüber den, Hause Zirnstein auf den bischöflichen
Baugründen daselbst ist der Van einer ncnen Villa
im Zuge. Auf der Bauparzelle uächst der Villa Wet«
tach wurde mit dem Bau der Villa des Dr. O. Val»
lentschag begonnen. Die Maurerarbeiten beim Hause
des A. Deghenghi an der Ecke der Wienerstraße und
Gerichtsgasse sind bis zum zNx'iten Stockwerke ge<
diehen: beim Hause des Dr. M. Pirc ist d-er Anwnrf
mit Ausnahme des Parterres fertig, dagegen wurde
der AnWurf beim Hanse oes I . Negali erst in Angriff
genommen. Auf den Vaugrüudcn längs der Polana-
straße sind die Materialien fiir die Wirtschafts-
gebäude des A. Vrhovec zugeführt. Die iu Rohbau
fertigen zwei Gebäude vor der Kolesia werden ange-
worfen. M i t den, Bau der Totenkammer auf den,
Zentralfriedhofe wird in den nächsten Tagen begonnen
werden. Bein, Dachaufsatze der neuen Landwehr-
kaserne wurden die Spengler- und Dachdeckerarbeiten
und bei dem Hauptgebäude die Maurerarbeiten in
Angriff genommen, desgleichen bei der fertigen Villa
des Fr. Pust jun. — Der reservierte Bauplatz an d?r
Mikloüiöstraßc wurde diesertage eingezäumt und ?s
werden die Grundausgrabuugen für das dort pro-
jektierte Privatgebäude in Angriff genommen. — Auf
dem Schloßborge nnd den dazn gehörigen Gründen
wnrdei, bereits in der vorigen Woche verschiedene als
dringend angeseheneUmgestaltnngen. Verschönerungs«
arbeiten und dergleichen vorgenommen. Unter ande»
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rem lnurden die Alleebäume entsprechend verniehrt.
all Stelle d?r alten, »norschel,, junge eingesetzt, die
Anlagen lind Spazierwege erweitert nnd ausgebessert
sowie etliche neue Bänke aufgestellt. I m Innern
werden die nötigen Renovierungen ausgeführt. Die
Übergänge an der Peters, und Nesselstraße sowie
zwischen der Juden- und der Herrengasse werden mit
Porphyrwürfeln gepflastert: diesen Übergängen fol-
gen diesertage noch die restliclxm im Innern der Stadt.
Die gemauerte Unterlage für das Eisengitter an der
verlängerten Nleiweisstraße ist fertiggestellt. Anf den
»leisten Bauplätzen macht sich Arbeitermangel be-
merkbar, dagegen ist die Materialienzufuhr überall
hinreichend. x.

-^ ( T h e a t e r v o r s t e l l u n g . ) Der hiesige
katholische Iünglingsverein veranstaltet übermorgen
um halb 8 Uhr abends im Vereinshause des katho-
tischen Gesellenvereines (>loinenskygasse) eine Thea-
tervorstellullg. Aufgeführt wird das Schauspiel mit
^'sang ,,1'<> /,l,l<!:»<1" ill dei- Bearbeitung voil Fr. S.
I in igar. Eintrittsgebühr 80 l». M l>. 10 !» und 20 I>.

^ (E i n e s e n s a t i o n e l l e S e h e n s w ü r -
d l g k e i t i u L a i b ach.) Wie man uns mitteilt, ist
bas Progranlln fiir die beiden Vorstellnngen des
^heaters lebeilder Bilder, dessen Eigentümer be-
lNlllittich der hiesig.' Photograph Herr Davorin N o v '
^ k ist, eil, recht geniähltes niid sehr iltteressantes.
^ c l Vergnügen werden den Besucheru dieses Thea-
ters lebende Photographien bereiten, unter diesen ins-
besondre der auf dem Meere dahineilende Dampfer,
^hochanfschlagendeil Wellen, dad Federnrupfen und
^chneeballwerfen, der voll einer Fliege belästigte
^ast usw. Ta5 gleickie gilt von den skioptischen Nebel-
v'ldern, die nicht zn verniechseln siild mit den gewöhn
uch gezeigten Nebelbildern, da sie in einer Größe und
Feinheit vorgeführt werden, in der man solche Vildrr
°l"her noch nie zn sehen bekam. Vei der EröffnungS-
"urstollung, die am Samstag, den 2:. d. M., nm
f! Uhr abends nn großen Saale des Hotels „Union"
Nattfmdet, werden s>l) der interessantesten Städtebil
oer von Petersburg nnd Moslan vorgeführt"werden,
" n i t „nr die grössten nnd Prachtvollsten Vauten,
^nicken nnd Statue», sonder,, auch die prachtvollen
garten Peterhofs mit ihren Wasserkünsten, die jene
""" Versailles und die von Sanssouci nnd Wil-
Mmshöhe an Großartigkeit übertreffen, werden die
" " l lN^de des Publikums in hohem Grade befriedi-
Neu. Vorgeführt wird sodann anch das Kaiserdorf
^ ^ k o j o Selo nnt den» umfangreichen kaiserlichen
Flosse, worin der große Vallsaal, das eillfach aus^
u^tatt^te Arbeitsziininer des Zaren, der Zeughaus-
aal „nt luertvollen Waffel, und Rüstungen aller Zci-
^ l l und Nationen, der herrliche Park nnt seinen
^nnlnphbögen, Statuen. Grotten. Brücken, künst
«?" ' c ^ " " " " lowie der zanberhaft schöne See zn

a>I?en sen, we,-den. Daran schließt sich Moskau mit
s, .^ . " , ^henc-wiirdigteiten. worunter insbe.

k's Kontinentes, seinen Länderteilen, Städte T
r 'u nnd Manzen bekannt zu werden. D a - U . ^
n ! 7 7 / ^ ^ " ^ ' " " ,nag also aufs best .

' " " ° b l e n werden. Es dürfte nnterstützt werd , ,
u'«l d,e Eintrittspreise mäßig angefetzt sind
Man > s . ^ ^ c r e v a n a : ? l i sch en G e n> e i n d e.)
So. n ^ " ^ " ^ ^ Mitteilnng. daß an, nächsten
Pfär er D . « ^ ° " ^ ^ " ' " hier ansfällt. da Herr
A . ^ f ^ . ^ ^ ^ " " ' ' " " ' " w ' muß und eine
ll'obnlfe f „ r Sonntag nicht zn beschaffen war.

k i n , l T o des f a l l . ) Am 18. d. M nm halb
^ H m ^ n ^ t ^ b ü ' S t o i u n a c h ^
Der V^ «. ' '""'l'tatenbesitzer Herr Josef No d<>
in Stew ' ' " " " ' ^"' ^''"'ögendsten Bürger

Neu 7 . / ^ ? ' " ? " H " ^ ' l s ' " , Bereiche der
ses (?„ . ^ lp ' nbahne n.) Dnrch die in, Laufe d,>
bawin !'/'cn " " 6"w" 'na, gelallgenden Staats-
Spiw a . 3 ^ " ' W t Aßling Görz-Triest und
V.r ^ ^ ^ 'n-Selzta l »verden Neisegebiet.' dem

do. Na u ŝ  ^" / ^ ' " " " " ' ^ ' " ' " ' " ' l'lwne Fiille
Schaft K ' ' ^ ' ' ' m,szeichnen. weshalb auf ein.',,
Sich^rb , 3 " ' ^ ^ ' ^ ^ ' ' " " ^ ' " " ' " ' b i e t e n mit
Ken F ^ ' .?"^> 'et U'erden kann. Angesichts der gro-
d'rnn.' ^ ' ^ ' " ^ Unterkunftswesens für die För^

Mg des Fremdenverkehrs weildet das Eisenbahn.
"""> ' " " ' ''"chtu'lg die V o r ^

NN mgen fur e,ne rege Verkehrsentwicklnng auf den
md ^ ' b n e n zu schaffen bemüht ist, anch dem ^

wndekonl.nen von Hotels in. Vere is di.fer Bahn n
e wo l7n " ^'Nu^ksamkeit zu. Es b'stelw ^

'. te ^ ^ ' ' ' . ' ^ " ' ' " ^ " " 'ina.richtete Hotels
f"n " ' ^ ' H°k "klagen smd ,n Ausführnng begriff
r u . „„dessen g,lt es, noch an manchen Pun ten für

Hotels vorznsorgen, an welä)en sich nach Eröffnung
der Eisenbahn ohne Zweifel ein lebhafter Verkehr ent
wickeln wird. Die Staatseiseilbahnverlualtung sucht
daher das Zustandekommen von Hotels an solchen
Orten zu fördern und nimmt zugunsten neiier Hotel-
anlagen, insbesondere die Gewährnng von Fracht-
ei'mä'ßignngen für den Trailsport von Baumateria-
lien und Einrichtnngsgegenstänoen, die ttb.'rlassnng
verfügbarer Bahngründe, die Übernahme der Anfer-
tignng von Plänen, der Vauäufficht usw. in Aussicht.
E5 ist un, so eher zn hoffen, daß die dicsfälligen Ne°
mühnngen des Eifenbalminillisterillins von Erfolg be-
gleitet fein werden, als die in jüngster Zeit für Ge-
sellschaften mit befchräntter Haftnng eingeführten
Stellerbegünstigungen geeignet fein dürften, den Un«
ternehmungsgeist, anch sonx'it neue Hotels in Frage
kommen, nachhaltig anzuregen.

— ( G e w i t t e r m i t H a g e l f c h l a g . ) Am
Itt. d. M. entlud sich iibcr das Littaier Savetalgebiet
ein Gelvitter, das etwa zwei Stunden anhielt. I n der
Ortsgemeinde Trebelen war es mit einem Hagel«
schlage verbunden- der Hagel richtete namentlich in
der Ortschaft Iam'berg nnd Umgebung einen nicht
gerinssvn Schaden an Obstbänmen nnd Feldfrüchten
an und fiel so dicht, daß er am gleichen Tage. um
<! Uhr abends gemessen, eine Höhe von l(1 Zentimeter
erreichte. —ik.

— ( W c i n m a r k t n nd W e i n k o s t i n der
A d e l s b c r g e r G r o t t c . ) Vehnfs Abhaltung des
am <!. Mai in der Adelsberger Grotte geplanten, mit
einer Weinkost verbundenen Weinn,arkte3> wnrdcn
vom Herrn LandesN>ei!lbankommissäl Franz G o m -
b a 5 alle Gemeindevorsteher nnd landwirtschaftlichen
Filialobmänner sowie andere Interessenten des Wip-
pacher Tales anf Sonntag, den 22. d. M. nachmittags
zu einer Besprechung eingeladen. Die Versammlung
findet im Hotel „Adria" in Wippach statt.

— ( D i e () i t a I n i c a i i, 5t r a i n b u r g) ver-
anstaltet morgen abends um Vi»9 Uhr eine Tanzunter-
haltn,>g. im Anschlüsse an folgende Porträge des
Männer- und des gemischten Ehoreo: 1.) A. Nedbcd:
..X:» î» xv<'7.6:l". 2.) Dr. B. Ipaoec: „8nv«Il i l" . 3.)
M. Hnbad: .^) „I.nnn ^ i ^ " . d) „I^nd'<l, , pl»v< '̂,
z»nv<^", «) ..( iorl 'N^li l l x6rnvi<:,". H.) Fr. Gerbi< i
,.<:<>ns!o!il>vi» i»c'^m". 5.) I . Laharnari ..IMu-
<̂ <»!-,<i , ^ i " . l!.) I v . von Zajc: „V^<>,- n^ ^l.,vi". 7.)
A. Foerster: „X:l«c^ ^oi't'".

* ( V e r l o r e n ) wurde eine Zehnkronen-Notc
ein Zwanzigkron3N-GoIdstück, ein Portrnionnaie mit
12 X Geld, ein goldel,es Anhängsel nnd ein goldener
Fingerring mit Christus am Kreuze.

* ( G e s u n d e n) wurden am Südbahnhofe eine
Damenjacke, eine Männerhose. Kinderspielzen-l ein
Plan, ein Metermaß, ei», Nock nnd eine kleine Statue.

Telegramme

Das Erdbeben in San Francisco.

N e w p o r t ' , l8. April. l7 Uhr abends.) Wenn
man auch von allen unttiahrscheinliclien Gerüchten ab-
sieht, lauten die letzten Nachrichten aus Oakland da-
hin, daß die Lage in Sail Francisco eine verzweifelte
fei. Die an der Martctstreet und Folsomstreet gelege-
nen Vierteln, in denen die schönsten und bestgebanlen
Gebände standen, sind eingeäschert. T<'r grö'ßteTeil der
von del, Flammen verschonten Gebände ist durch das
Erdbeben schwer beschädigt. Auch au ; S. Ios<^ wird
gemeldet, daß dort ein schn>eres Erdbeb?,, stattgc-
fulü>en habe, durch das eine Anzahl Gebäude zer-
stört worden sei und das viele Menschenleben gefor
dert habe. Auch das staatliche Irrenhaus iu Agnew
bei San Ios<"> ist eingestürzt uud hat viele Insassen
unter dei, Trümmern begraben. Die Telegraphen-
gef?llschasten. die. durch das Erdbeben gezwungen
worden sind. San Francisco zu verlassen. hab<»n sich
auf der anderen Seite der Bai in Oakland eingerichtet

O a k l a n d. 18. April, l« Uhr abends.) Die
Fenersbrunsl in San Francisco greift rasch um sich.
Auch das Ncsioenzhotel steht bereits in Flammen. I n -
folge vorzeitiger Erplosion bei der Sprengung eines
Gebäudes wurden 15 Mann getöt?t. Das Terminal-
Hotel ist eingestürzt. 2l> Personen, die unter den Trüm-
mern begraben liegen, sind verbrannt. Anch di? Münze
von San Francisco soll in Flammen stehen. Die hiesi«
gen Blätter schätzen die Zahl der in San Francisco
„ins Leben gekommenen Personen anf .M) bis 7lX>.
die der Verletzten auf 1l)M und die der Obdachlosen
ans 20.NM. Das Gebiet südlich von Marketstreet zwi«
schen der Wasserseite und der Missionsstreet ist ein-
geäsrliert. Anch im Millionärsviertel auf dem Nob
Hi l l und auf den Anhöhen am Ozean soll großer Scha°
den angerichtet ivord?n sein,

N e w v o r s , 18. Apri l . (Abends.) Nach den
letzten Nachrichten aus San Francisco sind bereits
4M Tote in die eilends errichteten Leichenhallen ae

schafft worden. Fortgesetzt treffen immer wieder neu?
Leichcntransportc ein. Da» ganze Stadtviertel, das
durch die Martetstreet und Folsomstreet, sowie von dn
3. und 9. Straße begrenzt wird. ist ein Flammenmeer.
Die Prachtbauten der Hauptstraßen und der Market«
street stürzen nacheinander ein. Ein Feuerwehrhaupt-
mann wnrde durch die einstürzenden Trümmer ge>
tötet.

N e w y o r k, 18. Apri l . Aus San Francisco wird
gemeldet: Unter zahlreichen anderen Gebäuden wurde
auch das der ,.Weften Union and Poftel'Telegrasio
Company" sowie das elfstöckige Gebäude der „Union»
Trust-Company" mit Dynamit in die Luft gesprengt,
nm eine weitere Ausdehnung der FeuerZbrunst zu
verhüten. Das Palast.Holel nno das Grand-Hotel
sind eingeäscliert. Die meisten Theater, darnnt-'r dc>5
Opernhaus, sind durch das Erdbeben eingestürzt und
dauu iu Brand geraten. Die am Strande gelegenen
Schuppen der Southern.Pacificbahn sind eingestürzt.
Tanfende Tonnen Kohlen find infolgedessen ins Me.r
verschüttet worden. — Aus Sacramento ist die Nacb»
richt eingetroffen, daß der Vorort Santa Rosa durch
das Erdbeben zerstört worden fei. Über 2«) Menschen
sollen dab?i ums Leben gekommen sein.

N e w y o r k , 1!>. Apri l . Au-> Oakland wird n>ei<
ter gemeldet i Während der Nacht sprang oas Feucr
in das vornehme Viertel von San Francisco übn.
Die von panischer Angst ergriffenen Bewohner stü>M'
ten aus den Häusern. Die Menge floh in die Gärten
nnd auf die öffentlichen Plätze. Alle Theater sind zer»
stört. Die Verluste an Menschenleben werden niemal?
bekannt werden, da Hunderte den Tod in den Flam»
men gefunden haben.

O a k l a n d , 1!i. Apri l. Das Asiatenviertel in
Tan Francisco ist zei'stört. Auch die .Kirche und das
>tolleg St. Ignati l ls, eines der größten Iesuiteninsti.
tute, dessen Bau zwei Millionen Dollars gekostet hatte,
sind zerstört. Die letzten Berichte aus Paloalto sagen,
daß die steinernen Gebäude der Stanford-Umversität
schwer beschädigt sind nnd daß viele Mauern Risse er»
halten haben. Dagegen ist die au^der Ostseite der Bai
von San Francisco gelegene Ttaatsuniversität von
Kalifornien nicht sehr beschädigt.

N c w y o r t , 19. April. I n Oakland gegenüber
San Francisco sind die bedeutendsten Gebände be«
schädigt, die übrigen durch das Feuer zerstört worden,
wobei fünf Personen ums Leben gekommen sind. Auch
in Salinas, hundert Meilen südlich von San Fran«
cisco, ist eine Anzahl Gebäude zerstört worden. I n
allen Teilen des Landes wurden Hilfsaktionen für die
Notleidenden eingeleitet. Die Rcaiernng trifft Vor-
bereirunaen, un, unter den Obdachlosen Nahrunas»
mittcl, Zelte und sanitäre Hilfsmittel zu verteilen.
Der durch das Erdbeben in San Francisco angerich-
tete Schaden wird bei niedriger Schätzung mit I M
Mll ionen Dollar angenommen.

N e w y o r k , 18. April. Aus Paloalto im
Staate Kalifornien wird gemeldet, daß die von Stan»
ford mit einem Aufwande von vielen Millionen ge>
gründete Stansord'Universität fast vollständig ver»
nichtet worden sei.

O a k l a n d . 18. April. Passagiere treffen hier
ans anderen Städten Kaliforniens ein. Santa Crn;,
Monterey. Gilrov nnd Hollister sind zerstört. Eine
Anzahl von Menschen ist umgekommen. Die Toten»
liste von Santa Cruz soll bedeutend fein. Es verlnu»
tet. daß 200 Perfoncn in Santa Rosa tot und 10.000
obdachlos sind, 120 Leichen wurden aus den Trum«
mern des Agnew-Irr?nhauses in der Nähe von San
Ios<5 hervorgezogen. 150 lieaen wahrscheinlich noch
nnter den Trümmern.

W a s h i n g t o n . 19. Apri l . General Funston
verlangt? telegraphisch .^elte und Lebensmittel, da
20.lX1l) Menschen obdachlos seien. Der Befehlshaber
des Pacific-Geschwaders meldet, daß dieses under«
sehrt sei. Der Staatssekretär wies telegraphisch zehn
Millionen Dollars an. Außer der Staatsmünze sind
alle Negierungsgebä'uden in San Francisco zerstört.
I m Verlaufe der Nacht breitete sich das Feuer in ganz
Tan Francisco aus. - I n Oakland wütet die Feuers«
brnnst fort. die Stadt ist ebenfalls verwüstet.

W a s h i n g t o n , 19. Apri l . General Funston
telegraphierte heute dem Krieasdepartement aus San
Francisco, daß die Stadt tatsächlich zerstört sei.

S a r a j e v o , 19. April. .Heute um 11 Uhr vor»
mittags wurde hier ein kurzes, heftiges wellenför.
niiaes Erdbeben in der Nichtuna von West nach Oft
verspürt. Das Wetter ist ungewöhnlich warm. Es
herrschen Schirokkostürme.

P a r i s . 19. April. D?r Entdecker des Nadiums.
Professor Curie, wurde von einem Frächwrwagen
ül^rsahren und aMtet. Curie war auf dem Pflaster
ausgeglitten.
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Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

Vom 14. bis 18. A p r i l . Dr. Dolansly, Advokat,
s. Frau, Viünn. — Simouovic, Private, s, Familie, Belgrad.
— Halmai, Eeidler, Ksite,, Budapest. — Lunstental, Pithart,
Private, Potenbrunn. — v. Stiftanovic, l. u. l. Generalmajor.
Esseg. — Dr. Vopolilsel, Professor, lllagmfurt. — Brunetti,
Private; Gernaioh, Industrieller-, Augenfeld. Loser, Kflte., Trieft.
— Dr. Riegeldogen, l. l. Gerichtsselietiir, s. Fran; Amtsbüchlei,
Vohn, Schiffrer, Warger, Hilbert, Just, Feldmann, Kräftnei,
Schachert, Sperl, Unger, Waktor, Mebus, Wagner, Sonnleitner,
Fischer. Grürchut, Sobotla, Rothmaler, »fite., Wien. — Mojet,
Privat; Schubert, Beamter, Eilli. — Schneider, Grünzweia.
»site., Stey«. — Geiß. llfm.. s. Frau, Sachsenfeld. — Wolf,
Kfm., s. Familie, Innsbruck. — Geischel, Reisender; Kräftner,
Rohm. Fabrizly, Kflte.; Steiner, Privat. Graz — Lapajne,
Privat, s. Familie, Ourlfeld. — Bizjal. Privat, Ralel. —
Krater, Setz, Zideric, Trieft. - Wiederspick, Kfm., Nürnberg,

Wrand Hotel Nni»n.
Am 18. A p r i l , Pretuei, Advokat; Smolvina, Schiffs,

assent. Trieft. — Achalschitsch, Privat, Villach. — Dufek, Stern,
Private, Marburg. — Hafner, Fabrikant; Naader, Fischer, Äflte.,
Graz. — Dr. Vas, l. l. Notar, s. Frau und Tochter, Cilli. —
Schimerling, Kfm., Iägerndorf. — Usen, iiommis, Lichtenwald.
Direktor Pölz, Hlagenfurt. ^ Komer, Beamter, Tropvau. —
Victor, ltfm., f. Frau, Heilbronn. — Dr. Brovet, Advokat,
z^il. __ Druslovic, iüberlehrersgattin, s. Tochter, Rohilsch. —
tzersch. »fm., Reichenberg. — Kerp, Kfm.. Nrefeld. — Dr. Korber,
l. l . Notar, s. Frau, Laas. — Dr. Ritter v. Neaodet, Savenel.
s. Frau; Schmidt, Industrieller; Hanimer, Mandl. Reicht, Weih,
Mordo, Sattler, Hitschmanu, Gellis, Wien. - Oblal, l u. t. Haupt-
mann, s. Frau, Brody. — Vehovec, Bürgermeister, Seisenberg.
— Dolinar, Dechant. Reifnitz. — Dr. Kerzisnit, Dechant. Dorn.
egg. — Erjavec, Dechant, Wippach. — Schweiger, Dechant,
Leslovec. — Nagode, Dechant, Treffen. — itoblar. Dechant,
Krainburg. — Bizjal, Dechant, Moräulsch. — ̂ antar. Dechant,
Oberlaibach. — Erzar. Dechant, Semic. — Oblal, Pfarrer,
St. Barthlmä. — Zupancic. Pfarrer. St, Michael. — Borstner,
Pfarrer. Arch. — Ncmanic, Pfarrer, Bruhnil). — Lauric,
»urat. Goce. — Zavbi, Kaplan, Eeisenberg. — Öcepek. Kaplan.
Cemsenil. — Iuzet, Missionär, Vodice, — Dolinar, Pfarrer,
St. Valentin.

Verstorbene.
Am 16. A p r i l . Helena Marincic, Albeitersgattin,

36 I . . Radetzlystrahe 1l . selund, Blödsinn.
Am 17. A p r i l . Maria Tusar, Nrbeitersgatün, 50 I . ,

Radetzlystrahe 11, v^nxuti» pni^^tie». — Johann Veihovnik,
Besitzer, 86 I . , Alter Weg 5, c-uciunm-l veutrieuli.

Am 18. A p r i l . Adelheid Eerne, Tapezierersgattin,
3b I . , Pcihovecgasse 9, I'ner^ei-», Tml>«Iia :lrt«i-i^e.

I m I i v i l s p i t a l e . -

Am 14. A p r i l . Matthias Hribar, Besitzeissohn,
1 " . Mo>l,, Peritonitis. — Maria Premk. Zwangsarbeitshaus»
aufseherswitwe, 4i) I , Vitium eorcli».

Am I b . A p r i l . Vito Ingoglia, Knecht, 28 I . . ^l«-
ninAltin l)»»il»ri».

Lottoziehungen am 18. April 1900.
P r a g : 47 63 51 33 71.

Verantwort l icher Redakteur: An ton F u n t e l .

Sensationell! Grand Hote l Union. Sensationell!

Theater lebender Photographien

Elektro-Kinoskop
des Davorin Rovšek in Laibaoh.

Ei-ttffinuri£*;£»voi~j-»1;cil 1 u n^j

Samstag, den 21. April 1906.
Gewähltes und sehr interessantes Programm, 10 .Szenen

lebender Photographien, 60Hkiojit.isclie Nebelbilder St. Petersburg
und Moskau in tier noch nie gesehenen Grüße von 5 — 6 Metern"

Beginn der Vorstellung um 8 Uhr abends.
Zweite Vorstellung Sonntag, den 22. April 1906.
10 lebende Photographien, 60 nliio> t. Nebelbilder Australien!

Eintr i t tspreise : Parterre: I. Platz 1 K 60 h,
II. Platz 1 K 20 li, Stehplatz 40 h, Balkonsitze 1 K 60 h,
Galeriesitze 80 h, Galerie-Stehplatz 40 h.

Zu zahlreichem Besi cho ladet höflichst ein

(1697) D. Rovšek.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehohc 306-2 m. Mi l t l . Luftdruck 736 0 mm.

<n 2 U N . 722 8 11 4 N. schwach ! Regen !
9 » A b . ! 727-2 l o y SW. mähig > bewölkt !

20,j 7 U.F. 732-1 ^ 11 0 » i halb bew. ! 6-6
Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 10 0°, Nor>

niale 10-4°.

Danksagnng.
! Wenn etwas unseren namenlosen Schmelz, den
! wir durch den Tod unseies Familienoberhauptes,
! des Herrn

Zllmz A m kl>l. l». Goueilftls
t. «. t. Artillerie - Hauptmaunrs d. N.

erlitten haben, lindern laun. so ist e« die aufrichtige
und herzliche Teilnahme, die uns so allseitig zuteil
wurde. Allen danken wir von ganzem Herzen, die
den Verstorbenen auf seinem letzten Gange begleiteten
und ihm durch Blumcuspenden ihre Lirbc erwiesen.

I m besonderen daiilen wir den Herren k. u. l.
Generalmajoren Gottfried Eeibt und Rudolf Baron
Gall, den Herren Obersten Krzivanet, Paur, v. Schmidt,
den Majoren Gockel, Soppe, Pitschmann und säml»
lichen Herren Oberoffizieren, Militär» und Zivil-
beamten sowie den Hausgenossen, Freunden und
Bekannten.

Uaibach am 20. April I9W.

Die ticftrauerndc Witwe und Kinder.

w i M ulll! lslcn. Äülmelein, M m Min.

zu de,n lieute f re i tag <ien ^o. ) tpr i l «90b,
punkt 8 '/« Uhr abends in der Glaskalle cles

Kasino stattfindenden

des ^errn Professor Dr. Ot to Janker nber

Dosmen und Herzegowina
init Vo r füh rung l M großer Schattenbilder.

<!>icist<' l i n d t v M k s i n n r c n !
Eintrillüprei2: für Mitglieder N0 geller, für Nichlmitglieder 1 Krone.

v e r ) I u 3 3 c k u s s .

(3s wird hoflichst ersucht, vor Veendigung des Vertrages
nicht zu rauchen. (16b7) 2—2

W Frau Therese Novotnh gibt im eigenen W
^ sowie im Namen ihrer Kinder Theodor, Therese, W
^ Josef und U,,y allen Verwandle», Freunden und W
^ Bekannten die tieftrauernde »nnde, daß es Gott W
^ > dem Allmächtigen gefiel, ihren lieben, guleu, uuvci'
« gehlichen Galten, besten Vater, Bruder, Schwager W
^ > nnd Onkel, Herrn ^

> Theodor Novotny D
^ den 17. April nach langem, schwerem Leiden, ver° ^
^ sehen mit den heil. Sterbesakramenten, in seinem W
^ 52. Lebensjahre in ein besseres Jenseits abzuberufen. W
^ Die irdische Hülle oes lieben, .invergeßlichen, W
^ so früh Dahingeschiedenen wird von Lussinpiccolo W
^ nach Laibach überführt und Samstag den 21. Apri l W
^ um 6 Uhr nachmittags vom Südbahuhofe aus auf W
M den Friedhof zu St, Christoph überführt und im W
^ eigenen Grabe zur letzten Nuhe beigesetzt. «
^W Die heil. Seelenmrssrn werden in der Pfarr- ^
^ tirche zu Maria Verkündigung gelesen weiden. W

Um stilles Beileid wird gebeten. ^

W La ibach, am 20. Apri l 1906. M

^fsldissimnscmswlt des ssr. Doberlct. ^ D

Kurse an der Wiener Mrse (nach dem offiziellen Aurslilattej vom w. April l906.
Die notierten Kurse verstehe» sich i» Kronenwährimg. Tie Notirruliq iämtlickrl Altio,i und des ..Diverse» Lose" uorsleh! sich per Stücl,

Geld Ware

Nllgemeine Staats»
schuld.

Einheitliche Rente:
4°/,, lonv. steuersrei, iNvnen

(Mal Nuv.1 per Wllsje . , 9S 70 99 W
detto ( Iün,- Iu l i> per nasse U»«o 99 8«

5'2°/n «. W. «oten (Febr.'Nua,.)
per »äffe 1<>1— l ° i -w

4 « ° / , ». « . SUbei (Npril'ON.)
per Kaffe . . . . . . ,Ul 10 l « i 3<)

l8«0er Ttaatslose 5<»« f l . 4"/„ 15840 l s o i u
l8«0t l „ l!X1 <l. 4<v„ 18? - ! i 0 0 -
1»64er , , IU« f l . , . 285 25 267 25
1»«4er „ 50 sl, . . ll«ü-25 »57 2Ü
Dom.-Psa»bbr. s 120 f l , 5"n 292-5U 294 5<>

Gtaatsschnld d. i. Reichs.
rate vertretenen König»

reiche nnd Länder.
^sterr, G°!d:ente, slfr,, Guld

per Kasse . . , . 4"/<> 11? U5 l i « !5
Aslerr. N«»te in Kiincnw. stfr.,

»r, per Kasse . , , 4"/n !,n 7« »9 W
detto per Ultimo . , 4"/„ 9« 7» 99 W

i^st, Investition«,-Menle, stfr..
Kr, ver Nasse , 3'/,"/„ 90/0 uo M»

fisenb»hn.St»°t»schul».
»llschnitunge».

tlisatttüchah» in O,, steuerfrei,
zu 1".'XK> sl. . . . 4"/„ 117-60 118 «0

Franz Iojef-Oahn in Silber
(div. St,) . , . 5 >,<"/̂  125-70 126-7«

«al . Karl Ludwig Vahn (div,
Tlücke) Kronen , . 4"/n 99'70 l0N?«

«udolfbahn in Kronenwahnm«,
steucrsr, (biv, St. , . 4"/„ 99 70 10a 7«,

<jorallber<;ei Vahn. steuerfrei,
400 Nronen , , , 4"/« S9 7U 100 9«

3« ll»at,schuldu«schlt>bungen
»»««ftnnpelll GUeubahn-sklle».

«llsabelhV, ii'Xifl, t tM, 5'/."/°
d°n 400 »«neu , , , . 471 — 4745(1

detto Uinz.Vvowei» 2UU f l .
ö . W T . 5'/,»,/„ , , ^ » - 4 5 . 2 -

del!« ^alzburn Tirol Ä>>> N,
ö, W, T . 5"/„ , , , , 45,', 5„ 437dN

Grid Ware

Dom Htaaie i>ir Zahlung üier»
nommlne Eisenbahn'Pri»iität»>

Fbligatillntn.

«öhm. Wtstbahn, Em. 1895,
4N0 Kronen 4" / „ . . , , 9» 8U inn-»«

Elisabelhbahn «00 ll»d 3000 Vl .
4 ab iu"/„ 117 »5 11« «5

Elisabethbahn 400 »nb 2N00 M.
4"/„ >18 25 119 2b

Franz Joses-«ahn <tm. 1884
(div. St.) Gilb, 4<"u . . 99 75 IW'7!,

Galizische Karl Ludwig-Nah»
ldiv. Et,) Silb, 4"/„ , , »9 «0 in«-««

Unss..staliz. Vahn iiou f l . S. 5"/. i l l - »» 11L 35
Vorarlbergei Bahn Em. 1884

(div. S t ) Ti lb, 4 " ' , , . 99 90 100 90

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4"/» ung, Eoldrente per Kasse , 114 9? 115 ^
4°/„ dettu per Ultimo 114 9« 115 1«
4"/„ unss, Rente in Kronen-

währ. stfrei per »asse . . 85-7» 959<!
4"/„ detto per Ultimo 9b 75 95-9ä
3 >/,"/>, bettn per Kasse , 8<! 65 86 85
Un«. Plämie!l.«l»l, k IUU f l . . !i15 4« 21? 4l,

dettu «l 50 f l , , 21425 !N« 25
Thcih'Rcg.-Lllst 4"/„ . , , , ,Ü0-50 l«2'5<,
4"/« ungar. Orundentl,'Oblig, 96'— 97 —
4"/u Iroat, u, slav, Vrnndent!..

Obli« 9? 7t» 38-72

Andere öffentliche
Anlehen.

Ä o l n . La»d^s.Anl, (div,) 4"/u , 9U 45 97 45
Vosn.-Herccg. Llscnb,-Lande«.

Nnlchen ,'biv.> 4 >/,«/, . , 10« so 101 «o
5"/« Donau-Neg.'Anleihe 1878 10« 25 l<>?'25
Wiener Vcrlehr«-Nnleihe 4"/„ 9S 40 l00'4n

betto 1S«0 4"/u l<!» 75 100 7,̂
«nlehen der Stadt Wien . . 102-55 lo» 55

betto ( L . od. G.) . . . 1«1?5 I22 7i>
delto (1894) . . . . 9K-!1<> 9S 20
detto <I888) . . . . 99 70 IN<! 70
detto (1900) . . . . 9!» 8» 1»u »l>
detto I n v . M . ) 1902 . 91»-»U ><!«! »<!1

,«örseb<M'N»lthen verlosb. 5"/« 99 75 10« 75
Bulll.. Etaat«elsenb.-ht,p. 'A»l,

1889 Gold . , . . ß"/u 119'75 120-75
Vulg, S taa ts . Hypolhelar A n l .

1892 6"/» 119 «5 1>/0 «5>

Geld Ware

Pfandbriefe «.
Ä°de»ll.,alll,, öst, i»50I^»l.4"/,, 9875 99 75
Uöhm. Hupothtlenvanlverl.4"/» 1 0 0 - . ,00-5»
Ae»!iaI'V°b.-Kred,-Vl., österr.,

4 5 I . verl. 4V,"/n > > ^ 103'.. ^ ' ^
Zentral Bod.-Kreb.Bi,, österr,,

65 I . veil. 4«/,. . , , . 10« 10 101-10
krcd.-Inst,,österr,,f,Verl..Unt.

u.effc»tl,Aib,«llt.^vl,4"/„ 9S50 100-10
Lanbesb. d. Kön. Gali»ien mid

Lodom. 57>/2 I . ruclz. 4"/.. »»'s« W 6«,
Mähr. Hupo'helenb. verl, 4'V» »»-><> »005!
«,.0sterr,L°»des.HyP,.Anst.4"/« 1 0 0 - ,01 ^

dctto in l l .8 " /< iPr . verl. »Vi'V,, l " ^ ' "ü-2.',
dcttoK..Sch»Idlch,uerl.3'/2"/<, " ' ' 5 0 l ' . ' , ' . .

^dc t to verl. . ^ ^ » ° l00'9<,
Österr.'ungar. N a n l 50 l«hr.

vcrl. 4"/« «. W UV'?" 100 70
detto 4°/» l t t . - - - - " 0 4a i o i - ^

Sparl. 1. öft., SOI. verl, 4"/« W070 i0l ?n

Eisenbahn Prioritäts-
Obligationen.

sserdinand«.«orbl>ahn (tin. 188« in« - ,01 -
detlo <tni, 19(»4 ia<, — 101 —

Ösierr. «urdwestb,'.oofl. S. , 10« 40 10740
Liaatsbahn 500 Fr <12 - 41350
^libbah» il »"/« Jänner.Jul i

5<>o ssr, lper St.) . . , 31450 lns'50
Sübbahn k !>"/« 124 20 12b 2«

Diverse Lose
lper Stü<l>,

Merzlluliche fosl.

3"/u Vodenirebit.Lole l i m , I «« " 2 9 , ' , - »04 75
betlo <tm- !»«« so« ̂  309 -

5"/u Donau < Meaulierungs»Lose
100 sl, ö. W . , , . . 2 N 2 - 269 -

Serb, P räm, .An l . v. 100 Fr . 2"/<> 101 — 109 5«

Zlnuttzinlliche f«s l .

Ä i lb^p.Vas i l i la (Dombau) 5 f l , 2410 2<,lo
Kreditlllie ,00 f l 471 - 481 —
Cwry'Lose 40 f l . » . M - , . 1 4 4 - 154 —
Osener Lose 4« f l 1 N 4 ' - 1 7 4 -
Palffy.Lose 40 f l , K. M . . . 1<!9 - 179 —
ü.'otcn t,re»z, üst. Ges. t,,, 10 f l . 50 5,> 52'5N
Noten Kreuz, «na.. Ges. v., 5 f l . 31-5 33 5«
«udolf.Uosc 1« f l 57- - « 3 -
'Zalm.Lolc 40 f>, K. M . , . 20?-— 215-—

<K«Id Ware

Tür l . ! t , .V,.A»I, Präm.Oblig.
400 ssr, per Nasse . . 152 25 152 75

detto per M . . , . 151 <>0 ,52 ,;<,
Wiener Komm <Los>- v. I , 1«7l 5 2 2 ^ 5 ! ^ 2 -
Gew>Cch,b, ü"/l,Präm,.>3ch!!lbU,

d, Äoben l r .Äüs ! Em, l»8N «5. j ^ . .

Altien.
Zransport'ZlnIemthmungen.

Aiissig.Tcpl. Eisenb, 5no f l , . 2430— 2440 -
Böhm, Nordbahn 150 f l , , , »81— »85-—
A!isch<irliradci<tisb,5U0fl.jtM 3! 10— »120-

dell» (lit, Ii,> 200 f l , per U!t, H.<4 - i i . ^ t , -
Donau . Dampfschiffahrt« > «es.,

1., l , l . priv,, 5„o sl, NM, 1024 — 10«« —
Dnx.Vodenbachci Eisv, 400 Kr, 5» , ' , - 54^>'—
sserdinands.Nordl!,i000fl..NM. 5740 — »775 -
Lcmb..<Iz!!rn.'Iassy. Eisenbahn^

Gesellschaft. 200 f l . S , 5«3 — 585 -
Llor,d,»s>rri,,Trieft..5<»0fl.KM. 7 0 0 - ? i n -
^>sterr. Nordwcfllmh» 20» f l . N, 4«5 - 4^7 -

bclto(M, l l , ) 200 f l , L . p, Uü, 454^50 4?>5-
Prnn'L»x.crEisc»li, io«»fl.al!nst. 2^050 222
Ltaatseisb, 200 sl, S. per Ultimo «»4 5« «K5 50
Südb. 20« sl, Silber per Ultimo i»4 ,5 I2> 25
Südnordbeillsche Vcrbindunn«b,

2«>« f l . icM 411 - 4 1 ö -
Tramway.Ges., neue Wiener,

PrioritHtc.Nltie» 100 f l . . — - — ^
Ungar. Weftbahn («aab'Graz)

20N f l , S 40?-- 408 -
Wr, Lolalb.Ältien.Oes, 200 f l , I5<> - 162 —

Banken.
Aünlo.Ösicrr. «a»l . 120 II, , , 3 ,8— 3l9 -
Aanlverein, Wiener, per Nasse - ' — — —

detto per Ullimo . . . l»!,n-«0 5»!I «0
Bobenlr,.Anst. »sterr,, 200sl.N I»??- - 1085-—
^cntr,.Bod,.Kredb, üst,< 200 f l , 558 - b « n -
Kreditanstalt für Handel nnd

Gewerbe, 160 f l , . per Kasse 6K4 - « 8 5 -
dcitll per Ultimo «X5 «8<v

Kredilba»! allss. u»«,., 200 f l , . «17 - 818 —
Acpusüendanl, allg., 200 f l , , 452— 453 -
Eslomple. Gesellschaft, nieder»

österr,, 400 Krone» . , , 552— 5i,s'8<>
Ol iv ' und Kasscnuerein, Wiener,

2<>« fl 45»,-— 458 -
Hypothekenbank, ttsterrelchische,

2«» f l , :<0"/„ E 2N8-— L l i N -
lländerbant, »s lerr , 200 f l , per

Kasse - - - - -
dcl to per U l t i m o . . . « 9 — 4 4 0 - -

. . M c r l u r " . Wechselst . N l t i c n .
Gcsel lschast , 20U s l , , , . 655>'— s . « i -

Velb Ware

Osterr.-mis,. A a „ l «4<>o Kronen 1«4><-— i « » 8 —
Uüiuilliaül 2N» f l . . . »55-— 55« —
Perlchrsbanl, all«,,. 140 f l . . » 4 8 - 350 —

Indnftllk.zlnlernthmungen.
Bannes., all», östrrr., 10» f l . . ' 5 2 — 154'—
Tr i l le r Kulilenbcrnb.Ocs, 100 f l . 65«— « « " ' " "
Eiscnbahnw..Leihn,, erste, i n n f l . N » i - - 1 » « ' ^
„«t lbemühl", Papiers. u .V . .G , 1N9-- 1?<'^,
«leltr,.«»cs.. aN<,.0steir,.2oufl, 4 7 0 - <7<'" '

detto ,nternat.,2»o f l . U14- - sl7 —
Hirtenbersser Patr.», Zünbh. u.

Met.ssabril 400 Kr. . . 1 1 0 2 - l N o ^ '
Licsin«cr Brauerei loa sl. . . »»2- «"" .
Mo!Na».WrscNsch,,üstell..lllpi!ie 570 25 l » ? ' ^
„Poldi.Hülte". Tiearlaukstahl. . . . ^

F,.?l..O, ><0N f!. . , . 5 4 7 - b5«b"
Praner Eisen.Ind..Ves, <km, ..

1905, 200 f! 27«O - 272!'-^
Nima.Muraiiy. Nalno.Tarjaner ^

Liscnw. 10« fl 5?l'75 5 ? ^ ^
SalNll.Tarj. Sieinlohlen 100 sl. «2N - l»!"''"
„Schlüalmuhl". Papiers..20s»fl. 275— ?»"
..Schodnica", A,.W. f. Petrol.. , . ^

Ind . . 5N0 Kr 627— s»?
..Steyrrrmühl", Papierfabril

»nd N,.O <s>2- " »
Ir i fai ler ltohlenw..«», 7» f l . . 2 7 7 - 2?"
Iü>! . Tabalrenis.Gcs. 2<« Fr. .^.

per Kalse . - — 77.^
bell» per Ultimo 378 - » " ^

Waffenf.Oes,, österr,. in Wien, „«.^
100 f l 5 9 5 - ü»»

Wasssson.Leihanstalt, alla.em., ln , , ^ .
Pest, 40« Kr, . . . . »27— " " ' . ̂

Wr . Äaugesellschast 10a f l . . . 1N3— l « « . ^
Wieuerberger gie8elf..«lt..Ges. 8«9— « ' "

Devisen.
Aulze pichten und Scheck».

Amsterdam 1 9 8 - « ' " ' ^
Dcutsche Plätze 1«? »^ ' ^ „
London 2 4 0 - ^ < ! / ' ' ^
Italienische VanlpMe . . . 95 7? " '3z
Pari« 95 80 »b -
Zürich und Vasel 95-5" " °

Valuten.
Dnlaten »»'-'<» ^«^7
20 Franlen-StUcle 1« ' " ' " ^
^ .Mar^T !a<re 2» 45 >" ' g
Üeuischc !>!eich»banln°ten . . «l?»2 N^ - .
^lalienische Ännlnoten . . . «"80 «>'. ^
»iilbel Noten « ^ ^ . ,
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Dictations' Kundmachung
Wegen Hintaugabc der im Jahre 1906 an dc» »icichsstraßen deo Baubezirles Krainburg
auszuführenden itonseruationttarbeiten, Ncnhcrstellungcn und ^ieferun« der Vauzeugftiicke.

H>. Wurzner Neichostraße.
1.) Umbau der Vilicke in Iauerburg im Kilometer 25-6—8 veranschlagt mit l i 8800.

2 . Loibler Neichsftraße.
. 2.) Konservierung von Paraftetmauern, Wandmauern und zweier Durchlässe
»m Kilometer 25 0 - 2 0 6 i m veranschlagten Betrage von » 1500.

3 ) Rekonstruktion der Stützmauer bei »i lometer 4 3 8 veranschlagt m i t . . . » 2000.
4.) Herstellung eines Uferschutzes am M o s e n i l < Bache bei Kilometer 44 6 . . » 700

v . Oanker Neichsftraße.
5.) Konservationsarbeiten an der Parapetmauer im Kilometer 20-6—21'6. . » 200.
6.) Herstellung eines Uferschutzes im Kilometer 22 8—23 0 » 550.
7) Bauzeug uud iliequisitenanschaffullg veranschlagt mit » 340.
Behufs Hintaugabe der vorstehend angeführten Arbeiten wird

am 14. M a i 1 9 0 6 , u m 9 U h r v o r m i t t a g s

klne Lizitations» und Offertverhandlung bei der l. l. Vezirlshauptmannschaft Krainburg ab.
»ehalten werden.
e,, „ Hlezu weiden Unternehmungslustige mit dem Beisahe eingeladen, daß jedermann, der
lUr sich oder als legal Bevollmächtigter für einen anderen lizitieren wi l l , noch vor dem Be-
glune der Lizitation ein Vadium im Betrage von f ü n f Prozent des Fislalpreises von dem
"dMe, für welches er ein Anbot zu stellen gedenkt, zu Handen der Uizitationslommission zu
erlege» hat,

Nis zum Begiuue der Veihandluug werden auch schriftliche, mit einer 1 X>Stempelmarle
versehenen, mit dem 5"/yigeu Neugeldc belegte uud nach Vorschrift des tz 3 der allgemeinen Vc<
vlngnisse verfaßte Offerle angenommen werden, in welchen die eventuellen Nachlässe oder Auf»
Mlungcu ausschließlich in Prozenten angeführt werden oürfen.

Nie Auswahl unter den Offerenten bleibt ohne Rücksicht auf die Hlihe der Anbote der
l- l- Landesregierung iu Laibach vorbehalten.
.. Die diesfälligcn Kosteuvoranschläge sowie die allgemeinen und speziellen Baubcdingnisse
"egen in der Kanzlei des Baubezirles zur Einsicht auf.

K. l. Beziilshauptmanuschaft Krainburg am 17. April 1906.

Dražbenl razglas.
tekočeni leiu izvr.šiti je na držuvnih ceHtali c. kr. stavbonega okraja kranjskega sledece

novozgradhe, ozironia vzdrževalna dela iitl.:

A. Na korenjski cesti.
!•) Zgradba novega moHtu v Javorniku km 25 6—8 v znesku K 8800.

B. Na ljubeljski cesti.
2.) Popravo parapotnih in opornih zidov, kakor tudi dveh prepustkov v

km 25 0 - 2 9 6 v preračunjenem znesku » 1500.
3.) Zgradba opornoga zidu v km 43 "8 v znesku » 2000.
4.) Zavarovanje dennega brega potoka Mošenik km 44*6 > 700.

G. Na kokrski cesti.
6.) Poprave na parapetnih zidovih v km 20*6—21 "6 v zneaku » 200.
6.) Zavarovanjo desnega brega potoka Kokre km 22 8—23 0 » 660.
7.) Dobava Btavbenega orodja za «tavbeni okraj Kranj » 340.
V Hvrho oddaje tob del vraila ne bode pri c kr. okrajnem glavarstvu v Kranju dne

14. maja 1906, ob 9. uri dopoldne
zmanjševalna dražba, b katori se vabijo podjelniki z dostavkom, da mora vsak, kdor
»ftmerava dražiti zaHo ali kot logalni poobla&eenoc za drnge, vložiti še pred pričetkom obrav-
nave v roke dražbene komiaije kot varfičino z n e s e k 5*/0 °d zporaj navedenih svot za te
»tavbe, katere namerava dražiti.

Do prisietka zgradbe »prejemajo se tudi pismene, po določilih § 3. splo&nih pogojev
^stavljone ponudbo, ki jib je kolekovati H kolekom za 1 krono ter opremiti z varSöino 5°/0-

pismenib ponudbab narenti jo popuHtek ali naplačilo ixreöno le v odstotkih fiakalnih cen.
C. kr. dožolni vladi v Ljubljani pridržana jo pravica izbrati si izmed ponudnikov, bre»

°zira na visokost ponudb.
Proračuni, sploftni in ])osebni Btavbeni pogoji ter črteži so v umdnih urah pri stavbenem

oUclelku c. kr. okrajnega glavarstva vsakom\ir na vpogled razgrnjeni.
C. kr. okrajno glavarstvo Kranj, dno 17. aprila 1906.

Razglas
o glavnem naborn leta 1906.
Podpisani mestni magistrat mladeničem o

nabornih letib naznanja:
1.) Glavni nabor za deželno stolno

mesto Ljubljano se bo vriil letoa
27., 28. in 30. aprila v „Meatnem
üomu" na Cesar ja Jožefa trgu, in
sicer 27. aprila /.n. mladeniöe, ki so pristojni
v Ljubljano, 28. in 30. aprila pa za one zu-
nanje mladeniče, katerim He je dovolilo priti
* naboru v Ljubljano.

Zaöetek ob 8. uri dopoldne.
2.) Nabornikom, odnosno tudi njihovim

mouum svojcem, ki m pozovejo k nabnru, je
pnt. v pravem da„u treznim in anažnlm
na nabiraliHČe, ter naj vlože v pravem (Jasii
potrebne dokaze, öe m oglane za ugodnost:

a ) kot kandidatje dubovskega stanu, kot
poBvečeni dubovniki in kot name&čeni
«»Sni paatirji (§ 31 voj. zak.);

b) kot poduöitelji, uöitelji in učiteljski kan-
dtdatje (§ 32 voj. zak.);

c ) kot posetsniki podedovanih kmetij (§ 38
voj. zak.);

d) l a rodbinskih razmer (§ 34 voj. zak.);
«) enoletnega prostovoljstva (§§ 26—29 voj.

&ak.)
88 ^ N a b o r n i k i > k a t e r i ž e l e «godnosti po
88 .il. do 34. voj. zak. in imajo tudi pravico
u o "godnosti enoletnega prostovoljstva, morejo
B e »elasiti, ako bi se jim odklonila profinj;i
8 J l kako prej omenjonib ugodnostij za ugodnoBt
eöoletnega proBtovolJHtva pri glavnem naboru.

4.) Kdor »nnemari naborno dolžnoHt, ali
v oböe katero iz vojnoga zakona i/.virajočih
Oolžnostij , Be ne more izgovarjati, da mu ni
•>» znan ta razgUs.

Magistrat dcžoliiftgu stolncg» incsta Uubljune,

dne 6. fobruarj.-v 1906.

Kundmachung ^ " 5
betreffend die Hauptstel lung i m

J a h r e 1»««.
Vom gefertigten Swdtmagistrate wirb den

stellungspflichtigen Jünglingen bekannt gegebm i
1 ) T>ie dieHjähriae Hauptstellung

f»ir die Landeshauptstadt Laibach findet
am 27., 28. und :t<>. U p r i l i m „ M e S t n i
d o m " , am Kaiser Kosessplatze, statt, und
zwar am 27. April für die in Laibach Heimat«,
berechtigten Jünglinge, am 28. und 30. April
für jene answcirtigen Jünglinge, welchen die
Stellung in Laibach bewilligt wurde.

N e a i n n u m » Nhr v o r m i t t a g s .
2.) Die Stelluugspslichtigen, bezw. auch ihrc

in Anbetracht kommenden männlichen Ange-
hlirigen, müssen rechtzeitig, nüchtern und
reinl ich am Slellungsplatze erscheinen und die
Nachweise für den etwa zu erhebenden Anspruch
auf die Vegüustigung:

») als Kandidaten des geistlichen Standes,
ansgeweihte Priester und als angestellte
Seelsorger (H 31 W. G ) ;

d) als Uuterlehrer und Lehrer, sowie als
Aehramtszijglinge (§ 32 W. G.);

o) als Besiher ererbter Landwirtschaften (8 33
W. («,);

ci) aus Familienrücksichten (§ 34 W. G.);
s) des einjährigen Präsenzdienstes Gß 25—28

W. O>', — rechtzeitig einbringen.
3. Stellungspflichtige, welche die Begünsti'

gung uach den §ß 31—34 des W. w. anstreben
und auch auf die Zuertennung der Begünstiglmy
des einjährigen Präsenzdienstes Anspruch haben,
können für den Fall einer etwaigen Abweisung
des Nusuchcus um eiue der ersterwähnten Be
gimstissungen. die Begünstigung des einjährigen
Präsenzdieustes bei der Hauptstcllung geltent
machen.

4. Die Nichtbeachtung der Stelluugspslicht.
sowie überhaupt der aus dem Wehrgesrhe eut>
springenden Pstichten, kann nicht durch die Uu>
lenutuis dieser «uudmachung oder des (Uesehe«
entschuldigt werben,

Magistrat dcr Landeshauptstadt Laibach,
am 6. Februar 1906.

(1625) 8—2 Präs. 818
24/6.

Kundmachung.
Aon dem l. l. Landesgerichte in Laibach

wird bekanntgegeben, daß aus der Abjuten«
stiftung des Herrn E r a s m u s V r a f e n von
Lichtenberg für angehende Staatsbeamte aus
adeligen Familien, u. zw. für Auskultanten und
Kouzcptspraktillluten, ein Adjutum im jährlicheu
Netrage von 1400 K zu verleihen ist, dessen
Betrag, wenn ein Bewerber glaublich dartuu
sollte, daß sriue Eltern, ohue sich wehe zu tun.
nicht vermögen, ihm eine Beihilfe auch nur
von 200 K zu geben, oder wenn er elternlos
ist, daß die Einkünfte seines Vermögens nicht
einmal 200 X erreichen, im Falle der Zu»
läuglichkeit des Stiftungsfondes auf jährliche
1600 k erhöht weiden tanu.

Zur Erlaugung des Adjutums find vor«
zugsweise Verwandte des Stifters, dann Söhne
aus dem Adel des Herzogtumes Krai», in
deren Ermanglung auch Söhne aus dem Adel
der Nachbarländer Steiermark uud Kärnten
und in deren Ermanglung aus allen übrigen
deutscherbländischeu Kronläudern berufeu. Söhne
aus dem landständischen Adel sind dem übrigen
Adel und Auskultanten den tloilzeptspratti'
kanten vorzuziehen.

Die Bewerber haben ihre mit den Zeug-
nissen über die vollendeten Rechtsstudien, mit
den Nustellungsdetreten und mit den Ausweisen
über ihre allsällige Verwandtschaft, über ihren
Adel uud Laudsmauuschaft belegten Gesuche
durch ihre vorgesetzten Behörden

bis Ende M a i 1 9 0 6
bei diesem l. l. Landesgerichte als Verleihungs«
behörde zu überreichen

ss. l. Lllndesgerichts-Präsidium in Laibach.
Laibach am 1^. April 1A)6.

(1679) 3 - 1 g . 71N.

Oonknrsausschreibung.
An der cinllassigen Volksschule in Ubeljslo

ist die Lehrstelle definitiv zu besetzen.
Die gehörig instruierten Gesuche um diese

Stelle sind im vorgeschriebenen Wege
b i s 6. M a i 1906

Hieramts einzubringen.
I m lraiuischeu üsseutlicheu Vollsschulbieust«

noch nicht definitiv augestellte Bewerber Haber
durch ein staatsärztl,ches Zeugnis den Nach
weis zn erbringen, baß sie die volle physisch«
Eignuug für oeu Schuldienst besitzen.

K l «ezirlsschulrat Adelsberg

am 5. April 1906.

(1660) N r m . 2 2 1

N i n 2 . I I . 9 6 / 1 2 .

Löschung einer Firma.
Gelöscht wurde im Register fü,

Einzelftrmen:
Laibach, A. P r i m o z i c , Manufaktur

warenhandlung. Infolge Geschäfts
auflösung. — Laibach, 12.IV.1W6

(1623) Tgb. 606/5, 167/6.

Oklic.
Valentinu Mavc iz Jezera je vro-

čiti tusodna zernljeknjižna sklepa z dne
16. oktobra 1905 in z dne 16. marca
1906.

Ker je pa bivališče Valentina Mavc
nepoznato, se mu postavlja za skrb-
nika g. Ivan Skvarča, posestnik iz
Vrhnike, in »e mu vročita ta dva
sklepa.

C. kr. okrajno Bodišče na Vrhniki,
dne 12. aprila 1906.

(1600) 3—3 P. 143/5

IT
Prostovoljna sodna dražba

nepremičnin.
Pri c. kr. okrajnera sodioču v Ka-

dovljici je po proänji lastnika Blaža
Žernva, poaestnika v Koritnem St. 9,
zastopancga po kuratorju Janezu Am-
brožiču, posestniku v Koritnera St. 17,
vsled dovoljenja c. kr. deželoe sodnije
v Ljubljani z dne 9. aprila 1906, opr.
št. Nc. III. 221/6, na prodaj po javni
dražbi Blažu Zerava laatno zeinljiače
vlož. št. 101 kat. obč. Ribno, razun
pare. St. 677/2 (hifia z gospodar»kim
poslopjera) in pare. St. 504 po posa-
raeznih pareelah, za katere se bode
pred prodajo določila eenilna vrednost
kot izkliena cena.

Dražba se bo vröila dne
23. a p r i l a 1 9 0 6

in če potrebno tudi
25. a p r i l a 1 9 0 6 ,

na lici mesta v Ribnem St. 9, pričenai
vsakikrat ob 9. uri dopoldne.

Ponudbe pod izklicno eeno »e ne
sprejmo.

Na posestvu zavarovanim upnikom
ostanejo njihove zastavne pravice brez
ozira na prodajno ceno.

Dražbeno izkupilo je založiti v
roke sodnega koraisarja.

Dražbene pogoje je raogoče ypo-
gledati pri e. kr. okrajni sodniji v
Radovljiei, soba St. 29.

C. kr. okrajno sodiače v Radovljiei,
odd. I, dne 11. aprila 1906.
UniiHO'f wiinncben 2 Huhwestern, 21 und
n ü i r d l 27 J. 120.000 M. Vermögen mit
cbaraktervoll. Herrn, wenn aueb ohne Verm
Anonym nicht. «Ideal», Berlin C. 25.

^ 5ckul^ cler Vorbereitung 2ur !
> l^i eiuinlltimzprüiung in 6ll5 l^ll '
! EMNllliuin un6 6ie liealfckule. <
l Dritte, beäeutenö enoelterte Nullage j
^ von pkll i lpp LliUNNCN ». » " " " "
! «. «« ., ., .. prelz -. 1 Krone 80 Keller. !

^ i)le Vorbereitung iür 6ie Zui-
' Nlltimzprüiung 6er ^i/mnalien
^ dH5« un6 llealfckulen dHdH ^
^ au5 6er öeutlcnen 5pracke un6 6em
! liecknen. - Von l)r. I . N^ppvliD. ,
l Prel3: l lirone t>0 Keller. »' ». " " »» <

t — I u beiielien von ^

^ Jg. v. l l leininail ^ ?e6. Lambergz Luck»
^ lian6lung in Iiaiback, liongsehplatz Nr. 2.
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Javno predavanje:
JstajeDje KristnsoYO"
se bo vrAilo v petek ob 8. url zveöer
v dvorani g. Vospernika na Turjai-
kem trgU i t . 1, I. n;ulstroj>je.

Vljudno vabi Anton Chraska.

Im Hause EokO der BflklOÜÖ- und
D&lm&ting&BSO sind zum Augusttennin
d. J. noch einige (1655) 4 - 1

elegante Wohnungen
sowie einige Parterre-
lokalitäten alsKanzleien
ZU vermieten. Näheres Gurichtsgasse 11,1.

Buchhalterin
wün8cbt ihren Posten zu ändern. Gefällige
Anträge unter „Tüchtig4* an die Admini-
stration dieser Zeitung. (1568) 3—3

Man auoht per sofort für eine Zement-
fabrik, nach der Schweiz, bei hohem Lohn
25 bis 30 kräftige

starke Arbeiter
für d«?n Zementofin. Reise wird vergütet.
Offerten ssu richten unter Chiffre C 2 2 4 6 6 I>
an Haasenstein & Vogler in Lausanne
(Schweiz). (1636) 8 - 3

Geld-Darlehen
reell, rasch und sicher besorgt das
I. Kreditbureau R. R i h a in F r a g

696—1. (1652) 3-2

>>>^»~>-»*» >: > C:<«g««-^«<<<
Die HolzBohleiferei und Papier-

fabrik in Zwischenwässern suoht
per sofort einen tüchtigen (1666) 3—2

Kniffe
der auch mit elektrischer Beleuchtung um-
gehen kann. Der Posten ist bei guter Bezah-
lung mit Naturalwohnung und Beheizung ver-
bunden. Offerte an die Administration d. Ztg.

U Haarmann & Reimer's LJ

Q Vanillin-Zucker 0
pH Köstliche Würze, feiner u. bequemer Bs^
L J l Päckchen Qualität prima . . . 12 h U
^ ^ 1 . „ extrastark 24 „ ^ H

U Dr. Zncker's Backpulver •
^ J ein vorzügliches, zuverlässiges ^ J
WM Präparat, 1 Päckchen 13 h MM
^ J Concentrirte U
H Citronen • Essenz H
WM Marke: Max Elb H
^ J von unerreichter Lieblichkeit und ^ J
• • Frische des Geschmackes. I H
^ 1 i/» Flasche K r - Vi Flasche K 160 ^ 1
Wm\ zu haben In allen besteren Getohäften. p B |

(1266) (5—2

IffpiCCOLI IN L U B A C F E I I

Frei^kuraut grntiti. (4772)41-20

Preiserhöhung von Seife. I
Meinen geschätzten Abnehmern von Seife diene «

zur Nachricht, daß ich infolge Verteuerung der Roh- g
materialien genötigt bin, die P r e i s e aller meiner | |
S e i f e n um 3 Kronen per 100 kg z u e r h ö h e n . t |

Laibach am 12. April 1906. a|
(1554) 3-3 P a u l S e G i r i a n n . | |

Soeben erschien:

%tm Rojenicci ^ t
O eine Erzählung aus dem 0
H Bf
() fr« Krainer Bochgebirge *a I)
ffl üon m
^ 1 3rene von Scheliander. ^ |

ITlit dem Bildnis der Verfasserin
preisgekrönt auf den Kölner Blumenfpielen 1901 und 1905.

o o o

Fräulein 3rene uon Schellander
( «*as preisgekrönte Königin s s « .,

! ' der Kölner Blumenfpiele 1905. Va
0 Schon 1901 erhielt sie auf diesen Feftfpielen für eine ovt

Ilouellette den ersten Preis unter 3000 Einsendungen und II
1905 wurde üe für eine anderweitige grofjzügige Dichtung I
zur «iBlumenkönigini' ernannt. fluch in der vorliegenden II
neuen Erzählung überrascht die Verfasserin durch 6e- II
dankentiefe, poetische Schönheit und durchaus eigenartige |
Wiedergabe, markig, trotjig u. doch seelisch tief empfunden l II

Vornehme Busifattung mit dem Fesselnden |
kl j Portrflt der Verfasserin. (ioo4 9-8 i \\

Preis K 1*50, mit Poftzufendung K 1-60.
Zu beziehen uon:

3g, Ü, Kleinrnayr & Fed. Bamberg
Buchhandlung in Laibach. j

K. k. österr. $? Staatsbahnen.
2. k. Staatsbahn-Direktion In Villaoh.

Auszag aus dem Fahrplane
gültig vom I. Oktober 1905.

Abfahrt Ton Laibach (Südbahn): R ichtung nach Tarvis. Um 12 Ubr 24 Min. nachts: Pei
.•ionenzug nach TarviB, Villach, Klagenfurt, Klein-Gliidnitz, Franzensfeste, Innsbruck, München, Leoben, über
Selztal nach Aassee, Salzbarg, über Klein-Rcifling nach Stoyr, Linz, über Amstetten nach Wien. — Um
7 Uhr 5 Min. früh: Personenzug nach Tarvis, Pontafol, Villach, Klagenfurt, Murau, Mautermlorf, Franzens-
feste, Lcoben, Wien, über Selztal nach Salzburg, Innsbruck, (Ihcr Kloin-Reifling nach Stoyr, Linz, Budweis,
Pilsen, Marienbad, Eger, Franzensbad, Karlsbad, Prag, Leipzig, über Amstettnn nach Wien. — Um 11 Uhr
44 Min. vorm.: Personenzug nach Tarvis, Pontafol, Villach, Klagenfurt, Klein -Glödnitz, Leobon, Solztal, Salz-
burg, TJad Gastein, Zell am See, Innsbruck, Bregcnz, Zürich, Genf, Paris, über Amsteüen nach Wien. —
Um 3 Uhr 58 Min. nachm.: Personenzug nach Tarvis, Ucrrnagor, Villach, Klagenfnit, Framcngfeste, Inns-
bruck. München, Leoben, über Klein-Reifling nuch Steyr, Linz, Budweis, Pilsen, Marionbad, Kger, Franzens-
bad, Karlsbad, Prag (direkter Wagon nach Prag, I. und II. Klasse), Leipzig, über Amstetton nach Wien.
— Um 10 Uhr nachts: Peraonenzug nach Tarvia, Villach, Franzensfoste, Innsbruck, München (Triest-München
direkter Wagen I. und II. Klasse). — R i c h t u n g nach Rudol fuwert und G o t t s c h e e . Um 7 Uhr
17 Min. früh: Personenzug nach Radolfawert, Strascha-Tuplitz, Gottscheo. — Um 1 Uhr 5 Min. nachm.: Per-
sonenzug nach Rudolfrwert, Strascha-Töplitz, Gottschee. — Um 7 Uhr 8 Min. abends: Personenzug nach
Rudolfswert. Gottschee.

Ankunft in Laibach (SüdhahnV R i c h t u n g von Tarvis . Um 3 Uhr 28 Min. früh: Personcnzug
von Wien über Amstetten, München, Innsbruck, Franzensseste, Salzburg, Linz, Steyr, Ischl, AusHee, Leoben,
Klagenfurt, Klein-GlOdnitz, Villach (München Tricst direkter VVagen I. und II. Klasse). — Um 7 Uhr 12 Min.
früh: Personenzug von Tarvis. — Um 11 Uhr 10 Min. vorm.: Personenzug von Wien über Amstettcn, Leipzig,
Prag (von Prag direkter Wagen I. und II. Klasse), Franzensbad, Karlsbad, Kger, Marionbad, Pilsen, Budweis,
Linz, Steyr, Paris, Genf, Zürich, Bregenz, Innsbruck, Zell am See, Bad Gastein, Salzburg, Leoben, Klagen-
furt. Hermagor, Pontafel. — Um 4 Uhr 2« Min. nachm.: Pemonenzug von Wien, Leobon, Selztal, Villach,
Klagenfurt, Klein-Glödnitz, München, Innsbruck, FranzensfeHle, Pontasel. — Um H Uhr s> Min. abends : Pcr-
sonenzug von Wien, Leoben, Villach, Murau, Klein-Gl'idnilz, Klagenfurt, Pontafel, über Selztal von Innsbruck,
Salzburg, über Klein-Reifling von Steyr, Linas, Budweis, Pilsen, Marienbad, Eger. Franzensbad, Prag, Leipzig.
— R i c h t u n g von Rudo l f swer t und G o t t s c h e e . Um H Uhr 44 Min. frün: Porsononzug aas Rudolfs-
wert und Gottschee. — Um 2 Uhr 32 Min. nachm.: Personenzug aus Strascha-Töplitz, Rudolfswert, Gott-
schee. — Um 8 Uhr 35 Min. abends: Porsoncnzug aus Strascha-Töplitz, Rudolfswort, Gottschee.

Abfahrt von Laibach (StaatHbahnhof): R i c h t u n g nach Ste in. Um 7 Uhr 28 Min. früh:
Gemischter Zug. — Um 2 Uhr 5 Min. nachm.: Gemischter Zug. — Um 7 Uhr 10 Min. abends: Geminchtoi
Zug. — Um 10 Uhr 45 Min. nachts: Nur an Sonn- und Feiertagen und nur im Oktober.

Ankunft In Laibach (StaatHbahnhof): R ichtung von Stein. Um A Uhr 49 Min. früh: Ge-
mischter Zug. — Um 10 Uhr 59 Min. vorm.: Gemischter Zug. — Um 6 Uhr 10 Min. abends: Gemischter Zug-
— Um 9 Uhr 56 Min. nachts: Nur an Sonn- und Feiertagen und nur im Oktober.

Die Ankunft«- und Abfahrtszeiten sind nach mitteleuropäischer Zeit angegeben, dieselbe ist gegen die
Ortazeit von Laibach um zwei Minuten vor. (56) 26—Iß

(1574) E. 509/5_
257

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Marije Pance, po-

sestnice iz Viča, zastopane po dr. M.
Hudniku, odvetniku tu, bo

d n e 1 5. m a j a 1 9 0 6 ,
dopoldne ob 10. uri, pri spodaj ozna-
lnenjcni sodniji, v izbi St. 16, dražba
zemljišča vl. št. 276 kat. obč. Glince.

Nepremičnini, ki jo je prodati na
dražbi,jedoločenavrednostnal4.570K>
pritikline ni.

Najmanjši ponudek znaša 9712 K?
pod tern zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki s©
tičejo nepremičnine (zemljiško-knjižni
izpisek, hipotekarni izpisek, izpisek i»
katastra, cenitvene zapisnike itd.),smejo
tisti, ki žele kupiti, pregledati pn
spodaj oznamenjeni sodniji, v izbi ät. 18»
raed opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuöcale
dražbe, je oglasiti pri sodniji naj'
pozneje v dražbenera obroku pred
začetkom dražbe, ker bi se sicer n8
mogle razveljavljati glede nepremiß-
nine same.

O nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičnini pravice
ali bremena ali jih zadobe v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo 2
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okolišu spodaj ozname-
njenc sodnije, niti ne imenujejo tej
v sodnem kraju stanujoöega poobla-
äcenca za vročbc.

C. kr. okrajna sodnija v Ljubljani,
odd. V, dne 4. aprila 1906.

(1518) P. 2/6, P. 30/6_

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče na Brdu je

na podlagi odobril c. kr. deželnega
sodižča v Ljubljani, podeljenib z od-
ločbami z dne 2. januarja 1906, opr«
St. Nc. 1/6, 1906 in 7/3 1906, opr-
St. Nc. III. 24/6 delo 1.) Gothard»
Biglez iz Učaka, 2.) Antona Mröun,
posestnikovega sina iz Podoreha, za-
radi sodno dognano blaznosti poi
skrbstvo in postavilo za skrbnika
ad 1.) Franeeta Goriäek, posestnika
iz Zidov, ad 2.) Franceta Mrčun, po-
sestnika iz Podoreha.

C. kr. okrajno sodiäce na Brdu,
odd. I, dne 7. aprila 1906.

(1680) Nc. 130/6^

Amortizacija.
Po zahtevanju FrančiSke Medja

iz Senožet št. 55 pri Javorniku vpelje
se amortizaciJHko postopanje, glede v
zapuSčino Janeza Madja iz Javornika
spadajoče, baje izgubljene, s sklepom
podpisanega sodiäöa z dne 3. aprila
1906, opr. St. A. 26/6/7, njej v last
prisojene vložne knjižice ljudske p°"
sqjilnice v Ljubljani St. 8892 z vlogo
po 400 K z naraslimi obrestmi vred.

Kdor je v posesti te knjižice na)
svoje pravice do nje

v Ses t ih m e s e e i h
tako gotovo uveljavi, ker bi se sic e r

izreklo, da nima več moči.
C. kr. okrajna sodnija v Kranjski-

gori, odd. I, dne 18. aprila 1906.

(1605) _il_Z/5-

Razglas.
C. kr. okrajno sodišče na Vrhnik»

javlja, da se je Helena Likovič, p 0 '
sestnika žena iz Kakitno ät. 53, radi
blaznosti postavila pod kuratelo in da
se je France Likoviö imenoval oskrb-
nikom.

C. kr. okrajno sodiäce na Vrhniki,
odd. I, dne 12. aprila 1906.

Druck u n d V e r l a g v o n J g . v. l l l t i n m a y r k F e d N a m b e r g


